
   
    

     
      

Bezucspreis monailich 2W% Sulden wöchenllich . Gulden. 

in Deulſchlund 2.00 Goldmark, durch die Poſt 250 Gulden 

monatlich. Anzeicgen: dle wgeſv. Zeile 0,0 Gulden, Ne- 

kiamezelie 1, Gulden, in Deutichlund o.0 und 150 Goꝛd · 

mark. Abonnements- und Inſeratenauftrüye in volen 

nach dem Dauaiorr Taceskurs 

́——————————————— 

duumn ſü 
—— 

Der Bericht der Sachverſtändigen. — 

gebiets. — Internationaliſterung der Reichsbahn. 

Die Reparationskommiifion hät seßern vörniittag die 

Vorſchläge der Sachverſtändigen entzegengenommen. Im 

Namen der Reparationskommiſſivn dankte deren Vorſitzender 

Barthon den Sachverſtändigen für die geleiftete ſchwierige 

Arbeit. In dieſer Dankrede führte er dann noch aus: Mau 

darf natürlich nicht erwarten, daß Ihre Schlußfolgerungen, 

obgleich ſie einſtimmig geſaßt find, vor der öffentlichen Mei⸗ 

unng, die durch viele leidenſchaftliche Pylemiken und wider⸗ 

ſprechende Intereſſen verwirrt iſt, eine einſtimmige Aner⸗ 

kennung finden werden. Aber niemand wird den techniſchen 

Wert und die moraliſche Autorität der wichtigen Arbeiten 

beſtreiten, die Männer, die allein von dem Bedürfnis geleitet 

waren, den Frieden durch gerechte Achtung der Verträge zu 

ſichern, geleiſtet haben, mit einer Unparteilichkeit, die nichts 

verwirren konnte, in die ſie alle Erſahrungen, alle ihre Kom⸗ 

petenzen und ihre ganze Hingabe geſenkt haben. 

Der Bericht der Sachverſtändigen belteht ans einem Be⸗ 

gleitſchreiben des Generals Dawes⸗ aus einem Inhalts⸗ 

verzeichnis, dem eigentlichen Bericht ſowie nenn Anhängen. 

Der eigentliche Bericht iſt in zwoi Teile geſchieden und um⸗ 

  faßt 57 Seiten. In den Anhä werden jolserse Fragen 

behandelt: die Organiſatton der neuen Emiſſtonsbank, der 

Wohlſtandsindex, der Bericht der Eiſenbahnſachverſtändigen, 

die nene Eiſenbahngeſellſchaft, die Induſtricobligationen, die 

Ueberführnug von Revarationszablangen dentſcher Währung 

in kremde Deviſen, die in Deutſchland zirkuliecenden Geld⸗ 

ſorten, das proviſoriſche Rudget für 13214 und eine ver⸗ 

gleichende Aufftellung der verſchiedenen Einnahmen ans 

Dividenben. 

Die wichtigſten Kapitel des Gutachtens Ind diejenigen 

über die Notwendigkeit der Wiederherſtelluns der 

wiriſchaftlichen Einheit des deutſchen Gebiets und 

über die Schaffſung einer neuen Smiſfions⸗ 

bank, die auf der beßhenden Reichsbank aufgebant oder 

neu geſchaffen werden könne. Von beſonderer Bedentung 

‚ind das Kapitel über die Sckaffung erner privaten 

Siſenbahngeſellſchaft Feſtſtellangen sber 
die Höhe der jäßhrlichen Belaſtung Deutſch⸗ 

lkands auſ Grund der Reparatisnsverpflichtungen. 

In den Beträgen. die für die einzelnen Jahre vorgeſehen 

ſind, ſind alle Leiſtungen cinbegriffen, die Dentſchland anj 

Grund des Verfailler Vertrages auszufähren hat. In die 

Summe ſid alſo einzurechnen außer den Beſatzunaskoſten 

nud den verſchiedenen Vergütungen an die interalliierten 

Kommiffinnen zweiſelsohne auch die Noſten aus dem Schieds⸗ 

gericht und Aasaßeic⸗ zakren. Vemerkenswert iſt, daß 

das Gntachten der tuterickicd macht 

i r Reraratin⸗ 
àwiſcken der V 

nd der Möglichkeit, 
2 Leitiam 

nen in deutſcher Währnug zu leiſten, 
it hren. Auchk iſt vor⸗ 

ngen einer bekonderen 
dieſe Beträge in freride Deviſen über⸗ 

geſehen, daß alle zu lei „ 

Kafc bei der neuen Sau⸗ en werden, und daß ein 

zu entſcheiden hat, inwieweit es 

ari1 inveßtierrx. Für 
belonderes Komitec darüb 

i* 

brung der deutſchen Geldbeträge 
iakgl'ch iſt, die ⸗ 
den Fall, daß eine Ueberfü 

balich erſcheint, iſt Rorjorge 
e angeſammelten Beträze 

in ausländiſtken Deviſen nicht 

en dürſen. 
dafür getroſien, 8 zdic in der Le 

Das Bealeitichreiben Dawes. 

ate Sẽke à i 

In ſeinem Begleitichreiben weiſt der Vorſisende Dawes 

darauf hin, has ſein Komitee. tief durchdrungen von dem Ge⸗ 

zühl und der Verantwortlichkeit. ſeine Pläne auf ſede grund⸗ 

ſösliche Gerechtigkeit und wechſelſeitige⸗ Intereßen gegrün⸗ 

dei, nicht nur die Gläubiger Deutſchlands und Deutſch⸗ 

land jelbit. ſondern die ganze Welt ein vitules Intereße 

küben. Nach der Aunabme dieſer Grundſäßke, die die Grund⸗ 

kage aller Geſchäfte und die beite Gewähr für den Welt⸗ 

frieden ſeien, müßte die Empfeblungen des Komitees in dem 

Sinne betrachtet werden. daß he Mittel zur Förderungen 

der wirtſchaftlichen Erholung aller Völker Eurovas nor⸗ 

ſchlagen. Deutſckand müſſe in Uebereinſtimmung mit ſeiner 

Pote vom 290. Mai 1919 bis zur Grenze ſeiner Leiſtunge 

fähigkeit Steuern zablen. Mehr als dieſe Grenze war nicht 

zu erwarten und weniger als hieſe Grenze würde. Deutſch⸗ 

kand im internationalen Wettbewerb der Zukunft einen 

Aubilligen Varteill verichaffen. 

Bei der Vorbereitung dieies Berichtes babe das Komiter 

iorgfältia und mit vieler Mühe das ausgedebnie Feld der 

Unteriuchungen durchackert. Es habe ſich der ſtändigen Mit⸗ 

arbeit fähiger Sachverſtändigenſtäbe erfreut. die Material 

zufammentrugen. es verarbeiteten und darboten. Es babe 

an Ort und Stelle Beumte der deutſchen Regierung und 

Vertreter der entſchen Arbeiterſchaft, Landwiriſchaft und 

Induſtrie anSenört. Von, der deutichen Regierung und ibren 

Vertretern habe es in Beantmortnung eines Fragebosens 

umfangreiche und zufriedenſtellende Antworten erbalten. 

Anläßlich verichiedener Punkte ſeines Berichtes babe das 

Komiiee ſowohl zwecks Zuſammentcagung von Material, wie 

unch iwecks Einbolüuß von Nat anßerbalb ges; ——— 

Febende Sachvrergändige von internationalem Ruf zu ſeiner 

Unterſtützung berangeseaen. 

Die veröffentlichten Berichte und Darlegungen weltbe⸗ 

rühmter Nationalökonomen haben in ſeiner Hand gelegen. 

Es bat aus dem von Ibrer Kommiſſion fräber⸗ Zugetragenen 

und angehänften Material Nusen gezoae r. Ber Durchfäh⸗ 

rung giner Ardest hat das Komitee ſeit dem 14. Fanua⸗ 1921 

und die 

  

   
   
    
   

    

     

  

  

       
   

  

    
     

   

  

        

  

  

  

j5a Sitzungen 
lifterung der 
füͤr den Ausgleich des 

Wäßrung hbat 

Wahrheit und 

verantwortlich. Mit der 

eigenen Abſichten bei der 

gezollt, den Regierungen 

ie Gleinieterten erpeßt, 
dig erwieſen. 
lege, Ihnen 
ſchweren Verentwortung 

ſätze vorauf: 

Der Plan iſt ein 

andere abzulehnen. 

für den Erfolg ab. 

änberen Kredits 
ſetzung möglich 

tionen, die 

  

Die Sachverſtändi 

weſen ſeien, die Laſten 

benshaltung des 

  

E ihrerieits 

Der geſamte 
naebaut, 
zährlich in ſeiner 
davon ab, ein für 

zu Jixieren. 

chwere 

eigenen 

trauen wiederherzuſtellen. 

ſtände geitatten. 

In dem Gutachten 

den Stabiliſierung des 

Währung zu ſinden, ohne 

tonen. 
vorſchlages erfordere 

ichuß bat die 

vorgeſchlagenen 

Deutichland 
ſollte, ſo würde 

ſchaftlichen 

zollpolitiſchen 
anfgeboden vder 

Nur die im 

jind zulälſis. 

Sache der   

adgebalten. Der Unterausſchuß 

Budgets 63 Sisung 

Das GBeglettſchrelben ſchliet: 
nach Ratſchlägen, die 

waren die Sachverſtändigen nur ihrem eigenen 
Gewäbrung dieſer Freiheit ſind die 

und ihren 
sung dieſer Kommilſion, Ahut 

ſolgt, doch haben ſte dabei gleichzeitig den höchſten Tribut 
vergeben können, volles Bertrauen 

in den Geilt der Menſchendinge. Durch ihren ſcharfen Blick, 

durch die Unabhängigkeit ihres Denken 

Regierungen zwar nur ihrem eigenen Geiite 
Einſchät 

Bitte, und ſpäterbin zu erfahren, 

Ihre volle Belohnung ſein. 

Der Inhalt des 
DMDM˖M˖D 

migkeit ſämtlicher Mitaolie 

ſtellt dann ſeinen Vorſchlögen die folgend 

deutſchen Wirſſchaft 

ausſetzung, da der Ausaleich 

der Währung ſowie Wieder 
Dentſchlands nur 

iſt. Es müſfen desbalb auch 

die wirtſchaftliche Prodnktion 

gezogen oder entſprechend geändert werden. Werden dieſe 

Borausfetzungen binausgeſchoben oder verzögert, ſo ändern 

ſich entſprechend auch alle übrigen Daten des Zahlungsplans. 

betonen ferner, das üe⸗ beſtrebt ge⸗ 

io zu geitalten, das dadurch die Le⸗ 

deutſchen Volses nicht unter 

en alliierten und ſeinen 

welche auch 
Saßen. 
häben. 

das Nivean der Lebensbaltung in d 

äiſchen Nachbarländern herabgedrückt wird, 

jchwere Laſten aus dem à 2 

Zahlungsplan iſt 

die Höchitleiſtungen 

allemal die Totalbelaſtung 

Er ſoll desbalb auch nicht eine Löſung des ge⸗ 

ſein. vielmehr nur eine Rege⸗ 
ſamten Reparationsvrobiems das allgemeine Ver⸗ 
lung für eine genügend lange Zeit, um 

ſo geſaßt, daß darauf eine en 

des geſamten Reparationspro 

bundenen Fragen aufgebaut we 

wirtſchaftlichen Ein 

Die Löſung des dopp 
in Wirklichkeit die Wieder 

des inneren und äußeren Kredits Deutſchlands. Der Aus⸗ 

Möglichkeiten nicht gefunden, die zur Wieder⸗ 

gerſtelung bei Aufrechterbaltung der irtigen Wirtſchafts⸗ 

und Zolldeſchränkungen eines Teiles des dentſchen Terri⸗ 

toriums mit Erfolg ins KAuse zu ſaſſen kind. Der Ausſchuß 

war desbalb geäwangen, von der Grundlage der wieder⸗ 

bergeſtellten Einbeit Deutſchands ansauseben, und der ganze 

Bericht iſt auf dieſer Grundlage aufgebaut. 

Senn im Augenblick der Inkraftfesuns des im Bericht 

Planes in einem wirtſchaftlich einheitlichen 

Organiſation beſteben 

dies in keiner Weiſe die Kbwicklung des wirt⸗ 

Der Bericht iſt des⸗ 

irgendeine militäriſche 

Planes bebindern dürfen. 
halb darauf aufgebant, daß ſolche militäriſchen oder 

Maßnahmen, ſoweit ſie deſßeßen, 
scändert werden mäſſen. 

Bericht ſelbſt vorgeſehenen Kontrollmaßnahnen 
Zwangsmaßnabmen dürken nur im Rahm en 

der in gemeinſamer Uebereinſtimmung angenommenen Be⸗ 

dingungen wieder in Kraft treten. 

— 

ſeinerſeits 81, der 

über die 

Europas Geſundung. Wiederherſtellung
 eines — deutſchen Wirtſchafts⸗ 

für die Stabi⸗ 
Unterausſchus 

en abgehalten. 

Bet ihrer Suche nach der 
die zu ihr führen runiſſer 

en 

s und vor allem durch 
Und aufrichtigen Strebens. der ſich über 

die Kleinen ſy 

ſtraucheln, haben meine Kollegen ſich dieſes Vertrauen witr⸗ 

Daß ihre Arbeit, die iq; 

dabei behilflich ſein möge⸗ 
Genüge zu tun, 

vit 

jetzt in Ihre Hände 

Ihrer großen und 
iſt ihre aufrichtige 

daß es ſo geweſen iſt, wirr 

gez. Cbarles G. Dawes. 

Berichts 
— — 5h 

Es wird zunächſt betont, daß das Gutachten mit Einſtim⸗ 

der abgegeben worden ſei⸗ Es 

en allgemeinen Leit⸗ 

untreilbares Ganzes. Es iſt 

Unmöglich, daraus einzelne der Vorſchläge anzunehmen und 

In dieſem Falle oder auch im Falle 

Ungebührlicher Berzögerung in der Ausfübrung des Plaues 

überhaupt lehnen die Sachverſtändigen jede Berantwortuns 

Der Plan hat ferner die Wlederherſtellung der 

shoheit zur unbedingten Vor⸗ 

ꝛerung 

feſtzuſtellen, 

des Budgets, die Sta 
herſtellnng des inne 

unter dieſer Voraus⸗ ů 
alle Sank⸗ 

hindern, zurück⸗ 

Sriege ʒn asßen 
  

und 

uuf dem Gedanken auf⸗ 
die Dentſchland 

Währung zahlen kann. Esr ſiebt 

für Deutſchland 

Der Plan ſei aber gleichzeitig 

dgültige und vollſtändige Löſung 

blems und aller der damit ver⸗ 

Den kann, ſobald das die Um⸗ 

Deutſchlands wirtſchaftliche Einheit— Aufhebung 

der Sanktionen. 

wird dann betont, daß es dem Aus⸗ 

jchus nicht möglich aeweien iit, praktiſche Mittel zur dauern⸗ 
deutſchen Budgets und der deutſchen 

gleichze illg die Notwendigkeit der 

beit Deutſchlands zu be⸗ 

elten Problems des Ausſchus⸗ 
berſtellung 

r D, ten. In ſolchen Fällen iſt es 

Gläubigerſtaaten, die Ark und den Umfans der 

Sanktionen zu befmmr
en. 

Oeſchältsktelle: Danzig, Am Spepdhaus Ax. 

Dac Deutctanentd, Farng Bü, 
recher: Für SHriftle4! 

für Anzeigen-Annahme. 
beſteliung und Druckſe 

  

   

Zahlungen. 

Die deutſche Reichseiſendahngejeuſchauft. 

Aus dem Reichsetlenbahnunternehmen ſoll 

eine Aktiengeſellſchaft gebildet werden, die varweg 

jährliche Leiſtung von 

varationskaſſe zu bedablen. 

lung erſt vom vierten Jabr 

beträgt die Zablung 330, im zweiten 465, 

lionen Goldmark. 
bahngeſellſchaft von 
in zwei Milliarden Goldmark Vorzugsaktien und 13 Millia 

den Stammaktien zerfallen. Dem Reiche gehören die geſam 

ten Stammaktien ſowie 500 Milllonen Goldmark der genann⸗ 

ten Borzugsaktien, während 15 Milliarden Goldmark Pleis 

Vorzugsaktien für die eigenen finanziellen Zwecke der 

Reichsbahngeſellſchaft verwendet werden können. Gene 

raldirektor dieſer Gezellſchaft wird ein Deuiſcher 

ebenſo auch der Vorſiser ů 

beſteht im übrigen aus 18 

von der deutſchen Regierung, 

Treuhänder der Obligationäre 

teren neun Mitgliedern ſollen fuüuf Deuiſche ſein. 

der Berwaltungsrat im ganzen aus 1 4 Deu 

und auks vier Nüchtdeutſchen beſteht. Die Rechte 

ilich ber Tariſe unb Beirieb Reichsreglerung hinſichtlich uffüs 

ſind grundſäßlich anerkannt. In ihrer Geſchäftsfihrung ſo! 
n. Sur Waßtung de— 

Eiſensah 

   
    

  

   

Weieltedern, von denen 
die andere Hälfte von einem 
beſtellt wirb. Bon den U8 

ſo daß al 
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die Reichsbahn arundſätzlich frei ſet 

Intereſſen der Obligationäre wird ein beſonderer 

kommiſſar beſtellt. ö 

Finanzielle Leiftungen Deutſchlands. 

Das Gulachten der Sachverſtändigen ichlägt folgende 

Leiſtungen vor: — ö —— 

A. Für die Moratoriumszeit Jaßr 1924/½½5 

eine Milliarde Goldmark, und zwar SUU Mrilllonen aus ei 

answöärtigen Anleihe und 200 Milltonen aus dem Dienſt der⸗ 

Eiſenbahnobligationen. Die 800 Millionen dienen zur Fi⸗ 

nanzierung der Sachleiſtungen und der Beſatzungs 

Sopweit Anleihen nicht zuſtandekommen, können Leiſtn 

von Deutſchland nicht gefordert werden. Sweites: Jahr 

1925/28: 1220 Millionen Goldmark, beſtehend emg dem Dient 

der Eiſenbabnobligationen, der Induſtriepbligationen und 

500 Millionen ans dem Verkauf von Vorzugsaktten de 

Eiſenbahn. 
ů 

„Zar Sie Ussbergangszeit — 
B. Zür sSie Aetbersanssäs“ 

1 200 U00 00 Goldmark, beſtehend aus dem Dienſt der Eifen⸗ 

bahnoblisationen, der Induſtrieobligatlonen, der Beförde⸗ 

ü Haushaltsmitteln. Viertes Jablr 

192772U: 1 750 000 000 Goldmark, 

der Eiſenbahnobligationen, der Induſtrieobligationen, 

Beförderungsſteuer und aus Hausbaktsmitteln. Die Leiſtu⸗ 

gen für das driite und vierte Jahr können ſich um einen De⸗ 

rrag bis zu Bo Millionen erhöhen oder ermäüßigen, je nach 

der Höhe des dritten Teiles des Betrages, um den dir kon; 

trollierten Budget⸗Einnahmen im Fabre 1925/27 und im 

   

    
          

    

   

   

        
        

    

    

    
      
   
   

         

    

   

   

  

Jahre 1927/28 1250 Millionen Goldmark; 

ů unierſchreiten. 

Das Arteil der Berimer Preſſe. 

— Die „Germanta“ ſchreibt: Ein Heſondene 

Weſenszug der gegenwärligen europälſchen Volitik iſt das 

Mißtrauen. Der Sachve enändigenbericht ißt nicht mit dieſen 

Borurteilen deiaſtet. Die Vorſchläge⸗ die zus heute vorlie⸗ 

gen, entſtamm ꝛa nicht der Reparationskommilfion, nicht de 

Botſchafterkan einer anderen Körperſchaft d 

Siegerſtaaten, 

gehenden Studium eines unpar 

kollegiums bervorgegangen. Das Komitiee er 

jeine Grundſätze in jenem Gemeinſchaftsglauben feilgelegt. 

der die Grundlage aller Geſchäfte und die beſte Gewähr kür 

den Weltfrieden ſei. Das legt aber auch uns die Pflicht auf⸗ 

die Borſchläge in demſelben Gemeinſchaſtsglaubem zu 

Auf den ſachlichen Inbalt der Sorſchläge ſeibſt ei 

klärt das Blatt, daß die vorgeſehenen Laſten außerd 

groß ſeien und daß es zweiſelbaft iſt, ob ſie auf dieler Ha 

für Deutſchland überhaupt tragbar ſind. Daß der gande 

Zahlungsplan auf der Vorausſetzung baſiert, daß die finan⸗ 

zielle und wiriſchaftliche Einbeit des Reiches wiederdergeſtellt 

wird, wird von dem Blatt beſonders freudig begrüßt. Das 

Blatt ſchließt ſeine Ausführungen mit dem⸗ Urteil, daß d 

Eutachten die Grundlage zu einer internationalen Aus⸗ 

jprache biete, die, wenn ſie in dem bewußten Gemeinſt 

hlanben gefübet mird, um Cerselnührn uezt r⸗ 
„Vyrwärts“ ſchreibt: FJede dennese Nesictung ‚ßs 159 

der Frase: Will ſie, kann ſte ſofort — da gi ů 

torium — ins beſetzte Gebiet einmarſchieren und die 

zvoſen veriagen? Will ſie oder kann ſie das nicht, nun⸗ 

bleibtihr nämlich nichts anderes übrig, als den anderen 

zur Befreinng zu gehen, nämlich den, welchen der Bericht 

vder vder 

    

    

  

   

  

   
    

  

    
   

   
  

   

      

    

  

   

   
  

  
  

 



   
   

    
    

   

   

  

  

ſche Kammerverlängerung? 
En Merfwürbiger Kabiuettsbeſchtuß. ů 
DD. L. B. meldete geſtern aus Parts: Der franzöſtſche Mi⸗ 

Niſtexrat, der geſtern vormittag unter dem Vorfitz von Mille⸗ 
kund iahte, ſprach ſich dugunſten des Geſetzentwurfs aus, 
Surch welchen die Daner der Lealslaturperiode auf ſechs 
Jahre verlängert wird. Eln Drinel rer Mitalie⸗ 
Der iſt alle zwei Jahre niu zu wäblen. Was den 
Entwurf der Eintellung der Wablkreiſe anlanat, ſo wird ſich 
Sie Regterung den Beſchlüſſen der Kammer auſchließen. 

Eie Melbung in in dieſer Form reichlich unklar. Vor 
gebt aus ihr nicht hervor, v Pieſer Geietzentwurf nu 

der gegenwärtigen Legiklaturperiode eingebracht 
nder erſt ber nächſten Kammer vorgelest werden ſoll. 
Bekanntlich wird in Frankreich am 11. Mai newäblt, die 

etige Kammer ſoll noch im Lanfe dieſer Woche aufgelöft 
TSerdrn. Einer Eerlängernng ibres eigenen Es 
würde die ſtark geſäbrdete jetziae Mehrbeit obne weiteres 
Zuſtimmen, obwohl bies in dem jetigen Stadium beinabe 
einem Staatsſtreich glrichkäme. Aber eine Zuſtimmung 

Des Senats iſt im höchſten Grade unwahrſcheinlich. 
Wenn bingegen diefer Geſetzreutwurf erſt die nächſte Kam⸗ 

Wer beichäftigen ſoll, dann begreijt man nicht recht, warum 
DSer Miutſterrat kurz vor Toresſchluß dieſem Aufſfehben er⸗ 
Tegenden Geietzentwurf zuneßimmt hat. 

Schundjuſtiz und kein Ende. 
—SBeachverze: xas Sssaarchihr Nrirgervercinstahnen 
werben gelchützt. — Arbeiter wesen Laspalien ins Geläns⸗ 

nis gelchickt. 
Zu der Zeit, als das Bauriſche Volksgericht in München 

Arigte, wie beuie Hochverräter bebandelt werben. bewies ein 
tbüringiſches Gericht, die Strakkarmmer deim Amisgericht in 
Sondersbauſen, in einer Gerichtsverbandlung., wmelche in 
Rottleben ſtatttand, welchen ganz anderen Nechtsſchutz als 
Lis Berfaffuna die Fahnenſoitze eines Kricgervereins und 
ſein ſchwarzzweiß⸗rotes Fahnentuch genießen ů 
Am 13. September 1923 wurde in Kottleben ein Mitglier 
es dortigen Krienervereins beerdigt. und an der Beerdt⸗ 
dunga nahm der Verein mit Munl und dem ſchwarz⸗weis⸗ 
Futen Banner teil. Dieſe Fabre. welche einem 1912 aufge⸗ 

Löten Krieserverein gehörte. war nech einer in Rottleben 
weitverbreiteten Auffafung nicht Eigentum des neuerdings 
gegründeten Kriegervereins, vielmehr ber Kirche zur Am⸗ 
Prvabrung übergeben. Als der Kriecerverein bei der Be⸗ 
erhigung die Fabne trug, iab man dies als unberrchtigt an, 
znd autzerdem empfanden die Arbeiter das Zeigen der 
Farden des Kalferreichs als Berüloß gegen das Weſetz zum 
Schuse der Revudlik: infolgedeßßſen forderten fünl Arbeiter. 
Bers öie Fahne zum Ortsichnlsen gebracht werbe. Die Mir⸗ 
alteder des Kriegervereins wiberſetten ſich dem. und es tam 
zu einem Gedränge und Geßerre, bei dem ein Angeflagter 
die Fahnenivite admachtt und ein Aniinderhut herunter⸗ 
fiel nub eine Beule befam. 

Anf Grend diefts Tatbeſtandes wurde wegen ſchweren 
Semöfriedensbruchs Anklage erdoden und der 

utr gegen denjenigen, der die Kabneszeide 
ADmhuten battge. 1 Sahr Gefängnis. gegen àrti andereé Aner⸗ 
Klngte & Lionate und gegen den fünften Angeklagten 6 Mo⸗ 
nait Gefänanis. Deracblich vnroteftierte der Aerteidiger. 
GSenoße Dr. Kurt Arienfelz⸗Berlin. gegen dir Anenkung 
Ses Landfriebensbrüchsscrngrenben und gesen dies enorme 
Strafmaß, Das Gericet Gag ſogar Arch über den Autrrus 
Ors Staatsanwalts binens und verurteinrt eintu Angr⸗ 
Hasten zu etuem Jahr. drei zu ie neun Moncten und einen 
Adeflagten zu eben Monaten Wrfäagnis 

Das Urtril in nm ie ungrbenerlicher. als3 bie Fahbur in 
Ser Verbanslers rerlas Eus feitarftgt wurbe. Paß niss: 

ESinmal ber Tranerülnx. brr æ&E Ler Spicte Pesectigt mar. 
Schaben crnommen Paite Ebardtkferkätiich fü. 

äin der 

vereins bei dem In enſtoß mit den ů 
Samne: Sir Eaunen hie Rahne tragen, die Kerdsr 
SArzt. Die Kriegervertinler Pestritien irs. cin X. 
aber beſchur es Darwuſhin erklärte er Stüstseral2 
Zeugen wraen Merstise? für verbüfts!. 
Seentreatt Läenzüt Kcßenſeld vor dber lirt 
DesSmalß in bie Nerkanblund rinsurrrirz 
Dengen dernver zu vernehmru. Bas di 

trast ſtatt vns 
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euge, der Borſtßende des in der Tat 
x Seruen babe⸗ „Die Republik iſt geſtüärzt.“ Der Staatsan⸗ 

malt konnte nunmebr nicht umbin. ben ſchyn für verbaſtet 
erklärten Zeugen wieder frreiznloßen; natürlich erlebte 
man taber nicht. daß lest der Borſttende des Kriegervereins 
verbaftet wurde. Bei den jetzt in Thüringen bereſchenden 
Juftiaverbältniſfen dürkte er vor einer Anklage ſicher ſein. 

Schlieklich ſei noch bemerkt, daß das Gericht auf den 
Antran der Verteidigung, den Verurteilten Strafaufſchud 
an gewäbren — gans anders als das Volksgericht gegen⸗ 
über den Hitlerleuten —, gar nicht einging. 

Rilcktritt des thilrinaiſchen Finanzminiſters. 
Der Rücktritt Ses thüringiſchen Finanzminiſters Dr. 

Stolse, mit dem ſchon ſeit der entſchiedenen Ablebnun 
des thüringiſchen Staatsbankoräſidenten Loeh durch den 
dentſch⸗völkiſchen Block zu rechnen war, iſt nunmebr Tat⸗ 
ſache geworden. Die Frage des Nachſolgers des ſo ſchnel 

er aus ſeinem icedenen Miniſters in noch nicht 
38 l. ob der ſcit Wochen bereits 

ebemalige altenburgiiche Staatäminiſter Dr. Ten 
das freigemordene Miniſterium tatjschlich übernehmen wird. 

Da der dentſch-völkiſche Klock inzwiſchen such an 
der Beruſung des bisber in Aitenburg tätigen Oberſtaatd⸗ 
anwalts Dr. Fricders Friedländer! Anſtoß gcnommen bat. 
jo iſt nicht gaus ansgeichloſſen. daß der iesigen Miniſtertriſe 
bald eine zweite folgen kann., die dann gegen den Innen⸗ 
nriniſter Dr. Sattler gerichtet wäre. 

Deutſchvölkiſche Dreiſtiakeiten. 
Sine Köorönung des Sölkiſchen Blocks iſt berelts am 

Montag beim Minißterpräſidenten voritellig geworden, um 
einen Beſchluß des Miniderratà berbeiznfübren, der den 
Verurteilen Hitlex. Seber, Ppehner und Kriebel ſofortigen 
Strafaufſchub gewäbren und 8ie Beanadigung in Ausicht 
ſtellen ſoll Anſtelle des Miniſtervräßdenten. der ſich zurzeit 
auf einer Dienſtreiſe bekindet, empfing ſein Vertreter, Kui⸗ 
tusminiſter Nait, die Abordnung und erklärte, datz der 
Miniſterrat keine Seranlaffüung baite. ſich mit dieſer Angele⸗ 
genbeit zu befaſſen. da bisber ein enifprechender Antrag von 
keiner Seite vorgelegen babe. Der Riniſter erklärte ſic 
üuber bereit. die Forbdernng der Aberdnung an den Jutkiz⸗ 
miniſter weiterzuleiten. Eine Cuiichcibnnag ſei aber ern 
möglich nach der Kückkehr des Miniſterrräßdenten. Dem⸗ 
gaegenüber ſei fengeſtellt. daß dem Wininterrat lediglich die 
Befuanis zufteht. einen einzelnen Verurteilten zu begna⸗ 
digen Die Beenadigung einer Grurpe von Berurteilten iit 
verjafflungsmäßig ausichlicßlich Sache des Landtags. 

Ein Befreiu as-„Reſuch“ bei Hitler. 
Seraftung ſeines Gebilfen. 

Der „Oberbauerüche Generalanzeiger“ in Lanbsberg am 
Sech meldet: ienstag nachmittag kam bier ein Auto mit 
vier Herren des Völkiſchen Blocks an. um einen 
BSeijuch dei Hitler im Geſängnis zũ machen zwecks Einboinng 

ů von writeren Direktinen für die Bahlen. Als? Lie Herren 
narh dem Beſuch bei Hitler im Hotel Goggel“ einen Imbiß 
eu Lich nabmen, famen Beamte der Munchener Staatsanwal⸗ 

ů icat in Sipil and vnerbafteten einen Herrn, den ſchon 
jängt wegen Hochverrais geinchten und ſeit KEngerer Zeit 
Hürbtigen Sermenm Eßer. Sen ñe jofort ver Babn nach Mün⸗ 
chen brachten. Nach dieiem Vortell hatte ſich in Landaberg 
das Gerücht veröreiiet, ancd Ludendorff iei gier gemefen und 
Lvon der Sicetscntweliſcheit vervaftet worben. Das Limmi 
aber Richil 

Stinnes-Deutie lands ſoxiale Rücklläd-diakeit. 
ů Der Verralinngsrai dzs Internaticnalen Arbriisamiea 
Hat sm Dienstag ſeine . Sisung beannnen. Zar Beband⸗ 

lung gehen in bLer Saartache Budgetkregen fär des Jabr 

  

     

    

    

  

  

  
  

   
      

        

    

  

Aiuntd die Arbeitsperfälzuiße en der Sear Lerten von 
SSS neren, Gelegentlich eiger Azsürecde 
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    ů Eugem vel⸗ 
SEen Axbeiter bedratend günfrigere Arbeitsrerbälmike 
* als die Semiſcseberihleiſchen. Die volntiche Kegre⸗ 

iei na, Kriegsende rerrslichtet Serden. Sis Arbeits⸗ 
e caf en Sede zn belek wie in Deu 
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erklärte, er häbe fär die Angelegenheit keine Inſtruktionen 
erhalten. Leivart erklärte für die deutſchen Gewerkſchaften, 
daß ſie ſich ſtark genug fühlten, den Kampf um den ücht⸗ 
ſtundentag zu führen und ſie hofften, ibn wiederum für die 
deutſche Arbeiterfchaft zurückerobern zu können. Ein Be⸗ 
ſchluß wurde nicht gefaßt, doch wurde allgemein der Wunſch 
geäußert, die deutſche Regterung möge für die Rückkeht 
normaler Arbeitsverbältniſſe ſorgen. 

Die Spaltung in der deutſchen Volkspartei. 
Nachdem die Verſtändigungsverbandlungen zwiſchen der 

Deutſchen Volkspartei und der Natlonalliberalen Vereini⸗ 
gung ergebnislos verlaufen ſind, wendet ſich jetzt die Natio⸗ 
nalliberale Vereinigung in einem eigenen Wahlaufruf an 
die Oefſentlichkeit, in dem ſie ihre Ziele, insbeſondere die 
Löſung der Koalition mit der Soßlaldemo⸗ 
kratie in Preußen darlegt und erklärt, daß die Bin⸗ 
dung der Vereinigung an die Deutſche Volkspartei gelöſt iſt. 
Für die Wahlen wird empfohleu, ſoweit nicht von volkspar⸗ 
tetlicher oder anderer Seite Einzelperſönlichkeiten aufgeſtellt 
werden, die eine ſichere Gewahr für die Verfolgung der 
dargelegten Ziele bleten, die Liſte der Dentſichnationa⸗ 
len Bolkspartei zu wählen. 

  

  

Pfälzer Reichstaaskandidaturen. 
Der Bezirksparteltag der SPD. Pfalz hat am Sonntag 

nach einem Referat des Genoſfen Hoffmann folgende Kan⸗ 
didaten auſgeſtellt: Spitzenkandidat Hoffmann⸗Kaiſers⸗ 
lautern, Körner⸗Ludwigshafen, Clemens⸗Kaiſerslautern, 
Leonhard⸗Kaiſerslautern. (Die bargerliche Hete wegen des 
antibayriſchen, aber reichstreuen Vorſtoßes für eine „Pfalz 
frei von Bavern“ hat dem Genoſſen Hoffmann das Ver⸗ 
trauen der Pfälzer alſo nicht geranbt! Red.) 

Skirmant tritt als Völkerbundsvertreter zurück. Der 
polniſche Vertreter im Völkerbund. der Londoner Geſandte 
Skirmunt hat ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht. Man ſpricht. 
davon. daß Roman Dmowski an ſeine Stelle treten ſoll. 
Von anderer Seite will man fedoch wiſſen, daß auch Ja⸗ 
monski zurücktritt und Dmomski das Aukenminiſterium 
übernimmt. Das Rücktrittsgeſuch Skirmunts iſt ange⸗ 
nommen. 

Auſtraliſche Arbeiterregierung? Nach den weſt⸗auſtra⸗ 
liſchen haben nunmehr auch die ſüdauſtraliichen Wahlen 
große Erfolge für die Arbeiterpartei gebracht. Sie erhielt 
biskber 26 Mandate gegen 19 Liberale und 2 Farmer. Das 
Endreſultat ſteht noch aus, doch iſt ſehr wahrſcheinlich. daß 
die Arbeiterpartei die Mehrbeit der Sitze erreicht und eine 

ů Arbeiterregierung zuſtande kommt. 
Ein litaniſcher Gnadenakt. Nach einer Meldung aus 

Kowno hat der litauiſche Staatspräſident die beiden deutſchen 
Reichsangehörigen Krüger und Kersies, die wegen eines in 
der Zeit der Kriegszuſtandes begangenen Raubes vom 
litauiſchen Feldgericht zum Tode verurteilt morden waren, 
begnadigt. 

Buchdrackeransſperruna in Erfurt. In den Betrieben 
der Thüringiſchen Allgemeinen Zeitung und der Mitter⸗ 
deutſchen Zeitung hat das Druckperſonal wegen Lohnſtreitig⸗ 
keiten am Sonnabend die Arbeit niedergelegt. Zwei anderr 

men baben im Anſchluß daran ihr techniſches Perſonat 
friſtlos entlaſſen. Die Thüringiiche Allgemeine Zeitung 
und die Mitteldentſche Zeitung geben gemeinſam ein Normal⸗ 
klatt heraus. — Die Zeitungsſetzer in Budareſt ſind wegen 
Lohndifferenzen in den Ausſtand getreten. Der größte Terl 

der Abendolätter konnie nicht mehr erſcheinen. 
82 politiiche Gefangene erjroren! In Moskau traf die 

Schreckenskunde ein. daß 32 volitiſche Verbannte durch 
Froſt und Kälte umgekommen ſind. Wie deren Verwandte 
erfahren baben, waren jene Unalücklichen im Umkreiſe von 

  

      

10 Kilometer von Jakutfk untergebracht. Furchtbare 
Fröſte und Schnerorkane verhinderten die Zufuhr von 

SLebensmitteln. Schlioßlich wurden zwei Soldaten der roten 
Armee ansgeſandt, Doch ſie kamen nicht wieder und hbatten 

die erhaltenen Lebensmittel für ſich verbraucht. Nun 
machten ſich die Verbannten ſelbſt anf, um nach Jakutſk zu 
Kelangen. Von Hunger ermattet und von ſtarken Fröſten 
überraicht. ünd ſie ich auf dem Gege erfroren. 

Drokenber Streik bei Roctefeller. Bei den Werken der 
Standard Oil⸗Geſelſchaft in Nem Jerſey drohßt ein grotßer 
Streik. Die Arbeiter, 17 000 an Zabl. fordern eine zehn⸗ 
krozentige Lohnerhöhung. Sie baben ſich zunächſt in der An⸗ 

enbeit verſönlich an den Präſidenten des Oeltruſts 
ckefeller junior gewandt Weun ſeine Autwort 

befrie igend ausfällt, ſoll der Ausjtand verkündet wer⸗ 

    

  

  

  

  

  
  

LSungenſeuche der Kinder für die Beobactuna und Unter⸗ 
inuna dar-nürLen. Erreaer der Innagen⸗ 
ieuche ergaß ſich ein Sproßpilz. als Erreger der 

Klauenſenche ein Stäbchen von Bruch⸗ 
teilen eines Taxjendſtel⸗Millimeters. Nur die ſcharffinnige 
Anwendung neuer wißenſchaitlicher phatraraphiicher Methe⸗ 

ů den fjührte zu dteiem überraichenden Erfolg. Der Ausblick 
auf die Erferichuna der vielen anderen wichtigen Trank⸗ 
heizen ähnlicher Art leitet 
Senchenbeksmpftna ein. 

   

   
      

   

damit ein neues Kapitel der   
   

    

Ein TSterss bio⸗Experiment in füngſt von den 
englo⸗amerikantich Uundfnnkerganiſationen gemacht wor⸗ 
dert: In einern Nennorter Sogl. der etwa 50 Meter lang iſt, 
wurde an einem Ende ein Klevier aufgeſtelit. Auf dem 
Klavier feand ein Milronpher. In einem Rebenraum ftand 

in Sender, der die Kiänge des Klaviers ausfandte. Die 
mmen und nen dort ver⸗ 

ner Senders wieder ansgefardt. Am au⸗ 
Neunorker Saales ſtanden mebrere mit 
Lrze Merjonen, deren Empfangsgerat auf 

itimmt war. Nun ereignete ſich das 
Srer vernahmen die Mußkklänge, die 

um die dalde Erde berumgewandert ſind, früber, als die 
Orcinalklange des Pianos. weil nämlich die Schallwellen 
ſich bedenten Ianglamer Suzcô die Lnit fertbewesen sis die 
elektriicher: Schminannurn. die den Ton von Amerika nach 

Cuakand nt vyn Englend nach Amertko zurücktraaen. 
Stierrn gcht nach Mien. In eirer Verwaltungarats⸗ 

Krurg der S= Slksevern⸗(efellſchaft bar Felir Wein⸗ 
Sarrtter zx? ie Dirrkrton niedergeleat. Der Wäh⸗ 
ringer Theaterrerrin der gegenüber dem geldgebenden Ver⸗ 
wartungsra: al« Lengeiftipnsinbaber ausfchlaaaebend ißt. be⸗ 
end deranf. daß der allzn bäufig von Wien abweſende 
Beingartrer die cigentlichen Direktioersgeicäfte binfort nicht 
rresr lerte. Nan mirb Dr. Fris Stiebru Direktor der Bolks⸗ 
Ever wet Seingertner will ſeinen Bobuſis angeblich 

nach der Schweiz veriegen. Er bat ſich für die nächſte Saifon 
unf rier Monate vech Englaud und Spanien verpflichtet. 

ü Der prpletariiche Hanlet. Ueber des Auftreten Alex⸗ 
* in Moskau ichreibt das Sowjietorgan 

— es Mornis Technik glänzend fein. daß Moiſſi 
é Ker den Hamlet rickt proletariich genug geiptelt kabe! 
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ise ihrer Bahlliße geſteht hatte, erkliärt, 
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da er von feinen dramatiſchen 

     

        



    

Nr. 86 15 Zahrgang ö      
ů Bamaiger Nachrihten ö 

Polniſche Stimmen. é 
In der „Röerzvospollta“ nimmt der Dangiger Rechtsan⸗ 

wall und polniſche Bolkstagsabgeordnete Lanavwski 

Stellung zu den verſchiedenen Artikeln der polniſchen 
Preſfe über Danzig. Er bebauptet zunächſt ziemlich ein⸗ 
deutig, daß alle die volniſchen Artikelſchreiber nan den 
Danzis⸗polniſchen Verhältniſſen nichts verſtänden Er 
rechtfertigt die Steſlung der polniſchen Bolkstagsabgeord⸗ 

neten in Danzig, die zwar keine Kompromißvolititer ſeien 
aher nach bem Grundſatz handeln müßten. unter dem ſie 
gewählt wären: Danzia den Danzigern! — Wenig damit 
im Einklaua ſtebt allerdings der letzte Satz dieſes Ar⸗ 

tikelsß: „Bekannt iſt, der Standpunkt des allgemein ge⸗ 

ſchätßten Seimmarſchalls Trampcznski, daz in den Straßen 
Danzias ruhig das Gras wachſen möge, Polen würde ſich 
nicht darum kümmern. Wer von uns Danzigern verſteht 

  

dieſen Standvunkt nicht? Heute iſt die ganze volniſche 
öflentliche Meinung gegen Danzta.““ 

Nach Lieſer Sompathieerklärung für Trampezunskt 

nimmt beute die „Gazeta Gbanste“ gcgen Tram 
Ausführungen im „Diien Polski“ Stellung, wo 
Fä 
köhnn 
langt. 
den gefü 

    

den vsllſtänbigen BVoskott Danzias ver⸗ 
Natürlich wagt das Danziaer volniſche Blatt nicht. 
rchteten Politiker der Rechten ſelbſt der falſchen 

Politik zu beſchuldigen, ſondern meint nur der Redakteur 

des „Dzien Volski“ habe 
gefragt. 

Erleichterungen der deutſchen Auslandsſperre. 
Das Reichsfinanzminiſterium veröffentlicht ſetzt die 

Durchkäßrungsbeſtimmungen zur Verorbnunga über Aus⸗ 
reiſecebühren. Sie bringen beträchtliche Erleichterungen 

ber Auslanbsſperre. Es werden von der Ausreifegebühr 

weiter befreit⸗ 
1. Anaebörige des Deutſchen Reiches die im Ausland 

ihren. Wohnſit vder dauernden Aufenthalt, im Inland da⸗ 
gegen keinen Wobnſi baben: 

2. Verſonen. die nachweislich zum Beſuch von Fa⸗ 
milienangehörigen nach dem Ausland reiſen. ſo⸗ 
fern es ſich um Ebegatten. Verwandte oder Verſchwägerte 

in arader Linie handelt und die zu beſuchenden Verſonen 
im Ausland ihren Wobniitz oder dauernden Anfenthalt. im 
Iuland dagegen keinen Wohnſit baben: 

3. Peripnen. die nachweislich aus beſonderen Ra⸗ 
mifienanläſſen (Geburt. Efeſchliekuna. ſchwere Er⸗ 

krankuna. Todesfall) zu naßen Angeförigen in das Aus⸗ 

land reiſen: als nabe Angaeböriae aeltenn: Gheaatten. Ber⸗ 

waͤndte und Verſchwägerte in arader Linie ſowie Verſonen, 

die in ber Seitenlinie im aweiten Grade vermandt ſind: 

4. Perſonen. bie nachweislich zum Befuck von 
nahen Anaebörigen (Nr. 3 oder zur Regeluna von 

Familien⸗ ader Vermögensangelegenbeiten in das abae⸗ 

üretene Gebiet reiſen: 

5. Reötsanwälte. die in der Auatihyna ibres Be⸗ 
rufs in das Ausland reiien ſofern der Nyrſtand der An⸗ 

waͤltkammer die Nutwendiakeit der Reiſe beſcheiniat: 

Aeräte die nachweislich zu Konſultatians⸗ oder Ouera⸗ 

tinnsawecken oder aur Teilnahme an Konorefßſen in das 

Ankland reiſen: Anaehöriae anderer frejer Bernfe 

(Künſtler. Gelehrte niw.. die nachmeislich sur Ans⸗ 
übung ihres Berufes in das Ausland reiſen: Stn⸗ 
dierende., die im Rahmen fſhbres Studfenplanes auf 
eine andrändiſch⸗ Hychichüle aeben. 

Someit die orausſekungen für eine Befreiune nitht 
gegeben find. künnen die KFinansämter in einzelnen Sänlen 

in denen die Erhebuna von Ausreiſegebühren 

eine beſondere Härte bedenten würde, ander in 

denen üͤberwi⸗»ende Antereſſen des Gemeinmoßles der Er⸗ 

betuna der Gebühr entaccenheben. Gebübrendrei⸗ 

heit, fedoch nur für Anslandsreiſen „on kurzer Dauer 

bewilfigen. Kür die Bemilianna non Gehsovenireifeft in 

einzelnen Köhen ünd die Kinanzämter zuſtändia. 

den Senatsmarſchall falſch aus⸗ 

  

Der Thor des Stadtiheaters. 

Die Urſache der unbefriediaenden Leiſtungen. 

In den kritiſchen Würdtanngen der Preſſe über die Auf⸗ 

führnna der ver Ter fliegende Hohänder“ im Dansiger 

Stoditheater war faßt angemein hemängelt. das das Cbor⸗ 

herfonal des Siadtthenters die Mitwirkuna des Frauen⸗ 

chars des Lehrer⸗Geianavereinz zur Verſtärkung und 

Hebnna der Ehöre abaeſehnt botie. Zu dieſen Keßſtellun⸗ 

gen mird nnä von der bßieſigen Nerwaltunasttelle des 
Deutſchen Chorſängerverßondes geſchrieben. das lant 

  

  

Taritobkommen. geſchlaßen swiſchen dem „Deutſchen 

Aßbnen-VNerein“ und dem .Deutzchen Chorſänger⸗ und 

aneit⸗Rerband“ ein Tarif⸗Unterausſchußes“ Peſteht. 

welcßer die Enttſeidung au treifen bat. ob ein Ertraor an 

einer Vertroasbüene beſchättiat werden darf oder ni⸗ht. MRis 

jent ißt für das Dansiaer Stadttheeeter noch keine Ent⸗ 
ſcheidyne gejanen daßer iß dem Ghborverjonal an? Grund 
der Keimuaen der Lenfrale Mannßeim des Dentſchen 

Ka-veiünrer- und Maneli-Merbondea eine Kriamm-narheit 

neit einem Ertrachar (Diteitentencharl nor Eintretfen der 

Enssefbyne« oßbjagen Tarik-Unterausſckußes verboten!“ 

Am üßriaen bud uns von derſelben Stelle über die 

Chornerhßältnittfe am Stadtibeater nock kolgen⸗ 

des ceihrieben: Der Herrenchor besteft aus vier 
I. T-vären. zmei II. Xevören, drei I. Bäßen. zwei 
H. Kößen; der Damenchor zäblt: ſechs I. Svoprane. einen 

IT Sevrau. drei I. VII, zwei l7. Alt. Das dieker Chor in 

teiner derzeiflaen auſommeng⸗unna ein MUudinas iſt. Feße 

& J. Scvrane aeaen einen II. Soprond daru erden 

Eck Rachmävrer ekenke einia ſein *Ses 

Das ein Kbor ven i 4Gerrer und 12 Damen für ein Stad. 

trecter wire es Denrta k-in ſof. viel zn ſchwach iR. äßt woßl 
nicht au keneven Di- Werantwortmna kür die Anfammen⸗ 

gKeum-e des KSüores mühen wir den maßcefenden Sienev 
vur affen dem munrylisgaen Oherleiter üßberloßäen Mie 

uns bekannt mwolrten die Muffk⸗Nurgände Lavell⸗ 

mweinen perfänlich hbeim Senat vorßeffia werden., daß der 
Eiat für Kyor jekt 1 Herren unsd 1 Damen erhböht wird. 
keib- wurde den Kerven dietes unterkaat. 

—ſter tei ßewerft. das die kßünmlerkſche Leituna des 
KbE, * darc die Wer„dun⸗ von .Erttatäten“ burthons 

n*t aeßcnen wirk Di-ſe Kerrkhohen ‚änd mit dem Be⸗ 
rSetAe Laet- aunsd en Rüfnennsoben nickt zu 
-K„— PEB=Pu-v am Aßensd nomh der Vorh,ung wie Lahl, 

ßfn. — nur der Shar hdurkeehungen mörd. Keder Racß⸗ 

wonn jedos mürd bästioen das ein Köaf nur dann klin⸗ 

Ker konn., wenn bertenke in Keiſch and Kberaeanncen 

Im übricen möchter wir nur noch mitteilen 
falls in der ſtrittlaen Aneeſeaent ühar! 

veßr 

   

        

      
ine Eini⸗ 

Beilagede 

     

NÆr Sa Lein- ann- 
daß feden⸗ 

   

  

     

    

     
          
    
          

   

           
   

  

klärt worden wäre im Fliegenden Holänder⸗ ſingen, erſt 
20 Damen dann 12 Damen den Syinnerinnenchor mite⸗ üů 

Nach dieſen Darſtellungen trögt alſo an den unbefrledi⸗ 
genden Ehborverhältnten im allgemeinen., wie im frag⸗ 
lichen Fall der Holländer-Aufführung, im beſondern wuür 
bie Leitung des Stadttbeaters die Schuld. ———* 

  

   

  

ſchaft lleot ein Antrag vor, den Senal zu erſuchen, möglichſt 
ab 1. Mai dieſe 

ſtündlicher Fahrgelegenheit von 7 Uhr früb bis 7 Uör 
borgen. einzukühren und für die Aufrechterhaltung zu 
oraen. ů 

—*— ů 2 —— 
——2 é 

Bezirksverſammlungen der VSpPD. 
In nachfolgenden Lokalen finden folgende Vezirksver⸗ 

ſammlungen ſtatt: 

Am Donnerstag, den 10., abends 7 Uhr: 

4. Bezirk. Rechtſtadt, Schule Hetlige⸗Geiſt⸗Gaſſe 111. 
g. Bezirk, Neufahrwaffer, Bezirksknabenſchule, Saſper Str. 
5. Vezirk. Langfahr, Kleinhanmervark. — 
8. Bezirk, Niederſtadt. Schule Allmobengaſſe, abends 614 Uhr. 

Ohra, Reſtaurant „Oſtbahn“, abends 6 Uhr. 

Bürgerwieſen, bei Wriebt, abends 6 Ubr. 

Am Freitag, den 11., abends 7 Uhr: 
Zoppot, im Reſtaurant Bürgerhain. ů 

Tagesordunung in allen Verſammlungen: 

1. Vortrag über die neuen Bohnungsbaugeſetze. 
2. Stellungnahme zum Parteitag und Wahl der Delegierten. 
3. Bezirksangelegenheiten. 

Reſerenten ſind die Abaeordneten: Arezunski. Rabn, 

Fooken, Schmidt, Mau, Spill, Malikowski, Grünhagen, 
Klingenberg. —* 

Zaßhlreicher Beſuch für alle Verſammlungen erbeten. 

Der Landesvorſtand. 

    

      

00%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%% 

Aenderungen in der Steueraeſetzgebung. 

Der Senat hat den Volkstag in Form eines Mantek⸗ 
geſetzes ein umfangreiches Bündel von Geſetzesvorlagen 

Überreicht, die die verſchiedenſten Steuerarien betreffen. Es 
ſind nicht weniger als 9 Geſetze. Zunächſt ein Ergänzungs⸗ 

etat für 1924. Daun foll eine Umſtellung der Einkommen⸗ 

ſtener, Körverſchaftsſteuer. Gewerbeſtener und Umſanſteuer 
erfolgen. Der Zuſchlag zur Vermögensſteuer foll beſeitigt. 

die Grundwechſelſteuer befeittat werden. Weitere Geſetzent⸗ 

würke fordern die Aufhebung der Zündwarenſteuer und die 
Ermäßigung der Leuchtmittelſteuer und der Verſicherungs⸗ 

ſteuer. Die Erbſchaftsſteuer ſoll ebenfalls umgeſtaltet wer⸗ 

den. Umfasſteuer und Grnndwechielſtener ſollen teilweiie 

des Steuerwefens erleidet der Staat einen Ausfall 
2.•1 Mill. Gulden, die derrch Erböbung der Branntweinſteuer 

und erhöhte Zolleinnahmen wieder ausgeglichen werden ſoll. 

Im Anſchluß an die vorſtebenden Geſesentwürfe veröffent⸗ 

licht der Senat ſein Finanz⸗ und Steuerproaramm. anf das 

wir noch zurückkommen werden. Heute ſei bereits mitgeteilt, 

daß auch die Einkommenſteuer geändert werden ſoll. 
  

Ablehnuna der Korderuna derKrieasbeſchädiaten 

Der Soziale Ausſchus verabſchiedet Beute den Geſetzent⸗ 

wurf der Soztalen Fraktion auf „Gewäßprung von Sonder⸗ 

zulagen zu den Renten der Krieasbeſchädigten und ⸗Hinter⸗ 

bliebenen.“ Der ſos. Antrag wurde mit den Stimmen ſämt⸗ 

licher bürgerlicher Parteien gegen die Stimmen der Soszial⸗ 

demokraten und Kommuniſten abgelehnt. Der deutſchſozlale 

Vertreter enthielt ſich der Abß ung: anſtelle deſſen be⸗ 

Willlate der Ausſchuß für die Milktärrerſorgunasberechtlg⸗ 

ten, die am 1. April d. Aö, eine Auſatzrente erbalten. eine 

  

50•—50 Prozent 50 Guld 
8 Krozent 75 Gukden, 
den., Elternteile 5 Gn 
Empfänger von Witwenbe 

lden. Elternpaare 40 Gulden. Far 

noch im Volkstag äur Verabſüd dnng gelangen. 

Neue Löhne für die Weichſelholzarbeit 

Zwiichen dem Den 
bond Danziger Arbettgeber 
Seicbfelbolzarbetter mit S 
Lobnvereinbarungen 

für die Müblen⸗ un⸗ 
die Heizer und Schlei llei 

er. 

nybsentnal erböht. 

Lobnaskommen ailk bis zum 81. Mar 1024. 
  

Die Dauzia-volniſchen Wirtlchaktsverbandkungen 
eteßt worden. An 2 Ren. In gektern 50 Ens geftern körtasſetzt wo⸗ Sess reßen der Sar⸗ 

verhandelt und in der 
bianna eraielt. Die V. 

da der v— 
lichen Wründen na 
den voransſichtlick in der 
Auch die Verbandlungen 
Stenern wurden aeſtern 
aeffüört. Sie erſtreken 

örternna des fehr köhmierigen, und 

die Sammlung des Materlals und 

aroßen Berichilinten. 

  
         
        

eichen Broblems. 
   

   

    

Keine Sommerzeit int Nreilt 

Eintnürnna der Sommerzei⸗ Preidaat abaelehnt. 

Einen Malkiſck wollen Kollhe⸗ 

am Weichleldurchſtich bei wenho 

AD ei ügung at „ 

lich, da auch in räberen Jabren eis mer 
Sewohne: in 

Heobachtet 

Damplerverbiübnnna Danpis⸗-Heubude. Der Stadtbnrger⸗ 
2 Jahbres eine geregelte Dampfer- 

verhindung pwiche Danzig und Heubude mit etwa 

  

   

liche 

den Gemeinden übertragen werden. Durch die Aenderungen 
von 

einmalige Wirtſchaktsbeibilfe und ⸗war für Beſchädigte von 
en. 7U—50 Prozent ß Gulden, über 
Witwen 50 Gulden, Wailen 25 Gur⸗ 

itſen s) Guiden und für Kinder 

von Schwerbeſchädigten 25 Gulden. Die Vorlage ſoll morgen 

iſchen Verkehrsbund und dem Ver⸗ 
ber des Holzaewerbes ſind für die 

ütrkung vom ji. Ayril d. JS. neue 
getroffen worden. Die Stundenköhne 
d Feldarbeiter betragen 7 Pfa., für 

ber 8e Pfä. für die Baßſserarbeiter 

bi Sfa. pro Stunde. Die Löhne der ingendlichen Arbeiter 
wurden entſprechend den Lölmen der Bollarbeiter ebenfalls 

Kür Nachtwachen ißt pro Bache ein 
Vetrasa von 7 Gulden zu zablen. Der Zuſchlag auf die be⸗ 
ſtehenden Akkordtarile beträgt unter Kortiaß der ab 16. Ja- 
mar 1824 gezahlten 5 Prozent nunmehr 22 PFrozent. Das 

BDen Areeer n⸗=- Aas? K2* 

Ansiuhr und des Marennerkeürk wurde vor⸗ und nachmittaas 
Mebrzabl der Bunkte eine Rerfiän- 
terhandlungen über die wenigen noch 

perbleibenden Vunkte muäten geſtern abend vertagt werden. 
olniiche Rerbandlunasführer aus drinaenden dienit⸗ 

ͤch Warſchau zurlickkehren munte. Sie wer⸗ 
nächſten Woche fortgefest werben. 

Uber die Monopole und indirekten 
fortnetetztt und werden beute weiter⸗ 
ſich zunächſt aut die allarmeire Ex⸗ 

5EE Klarſtellung der 

ſchun des Volksteae? bat den deutichrarieilichen Antraa au 

die bei einer Kontronfohrt 
baben. 

Geobachtungen noch 

.   

Aeußerſt wicht 

er Kampf um das Wohnungsbaügeſetz 
Der Stiedlungsausſchuß bat ſelne Beratungen ͤer die 

Wohnungsbanabgabengeſetze beendet. Der Weſogeut⸗ 

wurf des Senats ſſt, allerdings mehrfach abgeüändert 

wieber an das Plenum zurückgegeben worden, wa er Fre 
tag nachmittag zur Verhandlung kommen wird. 

Abſchnitt 1 des⸗ Geſetzentwurkes hat falgende Kaſung er⸗ 

balten: Die Gemeinden der Frelen Stabt Danzig ſind ver⸗ 

pilichtet, ur Abhilſe der Bohllungsnot erforderlich 

Mitiel nach Maßgabe dieſes Geietzes aufgubringen. 

Die geſetzliche Mirte ſoll nach F 2 betragen⸗ ab 

1. Mai b. J8. 75 Prozent, ab 1. Auguſt d. J5. 100 Prozent der 

Friedensmiete. Der im § 2 feſtaeſetzte geſetzliche Mietzins 

gilt auch bei Mietsräumen, welche vicht oder nicht ausſchließ⸗ 

lich als Wobnräume benutzt werden (Läden, Bureauräume, 
Werkitetten, Ladenrpobgungen als geietliche. Mirbeltmiess 

Hat die Micte hier bereits die geſebliche Miete erreicht, lo 

trägt ber Vermieter die im 8 10 feſtgeſetzte Steuer. Ueber 

die Höbe der zu zahlenden Miete ſall im Streitfanle das 

Mietscinigunasamt eniſcheiden. § 6 beſtimmt, daß te geſetz ⸗ 

Mindeſtmiete än den Grundſtückseigentümer monat⸗ 

lich i draus zu zahlen iſt. Der Wobnunssbauabgabe 

unterliezen Gohnungen uiw. nicht, wenn ſie nach dem 
1. Juni 1318 bezugsfertig und aus eigenen Mitteln ge⸗ 

macht worden ſind. Sind dieſe Bauten mit Hilfe von öffent ⸗ 

lichen Mitteln erbaut, ſallen ſte ebenfalls unter die Wob⸗ 

nungsbauabgabe. Stie werden von ber⸗ Wobnungsbauabgabe 

jedoch befreit, wenn eine angemeſſene Regelung der An⸗ 

gelegenbeit durch Aufwertung der Beihilfen erfolgt. 

Die Bohnungsbauabgabe ſoll nach 8 11 bes Geſedes be⸗ 

tragen: von der 755rozentigen Friedensmiete 27 Prozent. 

von der 100prozentigen Friedensmiete 40. Prozent. — 

Auf Antrag ſind Mietbeihilſen ſolchen Perſouen zu 

gewähren, die durch die Mietſteinerung in eine Notlage ge⸗ 

raten ſind, insbeſondere 1. Rentenempfängern der Invaliden⸗ 

und Angeſtellterverſicherung, 2. Kriegsbeſchädigten, Hinter⸗ 

bliebenen und ſonſtigen Militärrentnern, die Zuſatßrenten zu 

idren Verſorgungsgebühren erhalten, ſowie den Empfängern 

von laufenden Veteranenbeibilfen, 8. den früberen Arbeitern 

der ehemaligen Reichs⸗ und Staatsbetriebe, oven ſie laufend 

Unt tzung erbalten, 4. Perjonen, die de⸗ Kleinrentner⸗ 

fürforge unterliegen. — 

Neu iſt in den Gejei entwur? folgende u 

eingearbeitet worden: Gemeinden., die kein eigenes Bau 

gelände beſttzen, haben das Ru“, zum Bau von Wohnnne 

Baugelände zu enteianen. Das Wobnunasban⸗ 

geietz ſoll mit dem 1. April 1928 außer Krait treten. 

Das ſind die wichtigſten Aenderungen, die der Senars⸗ 

geſezentwurf im Ausſchus erfahren hat. Der ſoztaldemokra; 

tiſche Antrag, auch diejenigen Perſonen, die ein monatliches 

Einkommen unter 125 Gulden haben, von der erböbten Mlete 

zil befreien, iſt leider auch in dritter Leſung abgelehnt wor⸗ 

den. Die Beichlüſſc murden nur mit knapyer MRehrbeit ge⸗ 
orlage im Plenum noch ſehr 
n am Freitag zu Eude ge⸗ 

Rei Deint noch Fraslich. 

Von der Deutſchen Partei iß bekanntlich ein KAntras vor⸗ 

gelegt worden, durch den der, Senat ermächtigt werben foll 
einen Borſchuß von 5 Mikionen Gulden zu Baugwecken zur 
Verfügung zu ſtellen. Dieſe Mittel follen jedoch nur zu 

Bau von Kleinwohnungen, d. b. Wohnungen von nicht mehr 

als drei Zimmern mit Küche und Nehengelaß, bis æu 80 

Ouadratmeter Wohnfläche verwandt werden. Die. Baumittel 

iollen Genuñ ſſten Einzelverionen als verzinsliche 

Darletzen sezeben werden. Der Zinsſuß ſoll im Höchſtßalle 
betragen bei Wohnungen von drei Simmern 5 Prozent, von 

zwei Zimmern 1 Prozent, von einem Zimmer 8 Prosent. 

Mit dieſen Mitteln dürſen nur Häuſer mit zwei, jedoch nicht 

mehr als drel Geſchoſſen, möglichſt mit Gartenland, errichtet 

werden. Auch dieſer Antras ſteht in der Freitoaß g DNC6 

Voltstages zur Beſchlukfaſſung. 

  

      

        

   

     
    

     
   

  

     

  

    
            

       

   
        

  

  

     

    

          

     

    

      
        

    

   
   
   

  

   

   

  

   

  

     
    

   

   

    
   

   
   

       

   
   
    

        
           
     

    
      

     

    

  

        

    
    

         
    
   

  

    

   

   

    

    

    

      
   

  

   
   
    

    

   

    

   

  

    
    

    

     
       

  

   
   
   

  

     

        

   
    

   
        

  

Hie tohen Hieiſchvreiie⸗ 
Auf eine kleine Anfrage im Wriarteg über die wucherliche 

Steigerung der Fleiſchpreiſe erklärt der Senat ietzt fol · 

gendes: 
„Die Spanne zwiſchen Schlachtvieh⸗ und Kleinverkaufs⸗ 

preißen iſt in der Tat auffallend boch. Dle Spanne wird 

jedoch dauernd auf ihre Berechtigung bin überwacht. Es 
ißt eine Notierungskommiſſion eingeſetzt, die aus Erzengern. 

Händlern, Berbrauchern und einem Vertreter des Schlacht. 
bofes als Vorſitzenden beſtebt. Dieſe ſest laufend Richtpreiſe 

feß. von denen die Wucherpylisel ets Senntnis erbält. Die 

Wuchervolizei prüſt danach. ob Fälle von Preiötreiberei vor-: 

liegen und bringt gegebenenfalls ſolche zur Beſtrafung.“ 

Es iſt nur unverſtändlich, daß, obwobt bie Sperne zwiſchen 

Schlachtvieh und Kleinverkaufspreit 32 vom Senat alls 

unverftändlich boch bezeichnet wird, dis zeſchilderten Mak⸗ 

nahmen noc immer nicht in einer Seukung der Kleinver- 

kaufsvreife gefſtbrt baben. 

  

    

  

  

Oder ſoll das lest kommen? 

  

Die Banarbeiterlütne für Danzia⸗Land⸗ e 

einbarung zwiſchen dem Arbeitgeberbund für das B. 

gewerbe Danzia⸗Land und den bangewerblichen Arbeiter⸗ 

organiſattonen bekrägt vom 2'. Märs der Stundenlohn für 

Maurer. Zimmerer, Zementfach harbeiter und Elnſchaler für 

Beton 1 Gulden. Zementarbeiter 96 Pia., Banbilfsarbeli 
92 Pia., Tielbau., Erd⸗ und Platarbeiter 2 Pfa. ingend. 
liche Arbeiter von 15 bis 17 Jahbren 41 Pfa.- 1 

Arbeiter unter 15 Jabren 235 Pſa. ů 
ktateurgewerbe. Auf Grund de 

Und det 
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Danziger Standesamt nom 10. Ayril 1934. 
To! u Penſtonterter Geichenſteller Fries⸗ 
Ste80 Je Kien. S.,. Aupiäämieds Pudelt 

T. d.Borarbeiters 
S. P. Ponansbelfers E 
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     Der Drauſeuſee, Nur dpu oßt boben Die 

er Eüüimmen vernommien, Daß in UEnueteleibarcr Näbe 
nten Niederung Tautſende von Morgen frucht⸗ 

Boren landen in Eenres lienen, dir mer cntwäffert zu 
MWerben brauchen., um Taufenden von Meuſchen eine age⸗ 

bietet das große ver⸗ 
die Geſund⸗ 

     

Beit brr 
eerzeit Kel an Htenet Dürre und nem 

r wüß daun die Ausdüngungen geradczu gejähbrlich Lein 
n. Mag esteres zum feinen Tell auch zutreffend ſein. 

Bauir Naturſreumbe ürduch bietct der Dremienſee eine ge⸗ 
aaltise Lecmen. Selt Zaßrlauicndes ülcht Das irackene 
Slement mit ſeinem Seer von Hlifstruppen aus dem Reich 
Der Mionzen Und Tiere im Kampf mit bem⸗ Wauses Eleenent⸗ 

mer enger wirß bir mriammernng Hier bü üü en 
egreichen Angreifer. Wir ſeben bier die Ler 

Sanbwerbusn ſür die Naturforicher. Werlege. 
Botsniter finden bier für törr Ferichtnaen Lie rrickſte Autß⸗ 
Brorte. Wint Unmentze pyn Gerwächſen, an Zaßbl der Arten 

   

   

  

    
   

  

WMUR meßlich an Jnkinibuen, beſtedeln die 

ee . * 

Denn füüir Kees Sabebe r. well Kür ein 

  

Svol zu werig zud ſüs en Fuüß Mi viel Waſſer vorbanden 
Aft. Aad ſo entfattet hih Eier eine enderher rotchr Vflan- 
Aen- und Tlerwelt. 
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Sesss Sergzeist Sücen ie Snsts 
  

   H. zu 20%0 Golbmarf, Sor Fürzem war 
TDer⸗ lcben Maxtei die Senalität cutiseaen merden. 
M uun Docß Dia en ihunen, merden Eir Keriammliaugen 

mUuie: anderem Rauten einberufen. So ſell es auch am 

Deckmontef der Wvrtfesung chres Wikenichefüſichn Licht⸗ 
Eiervörtrages vom Abßend vorber. Sedenktane ans den 
Ser Pie 1. Peüeues 1021 perszitatteie bas Silkundg. 
Tarienl Am 1 Februat 1½2 veranitalteie das Bildungß⸗ 
Sekten proletariicher Freisenkc“ im Sollsbaut elven 
Senhabend, In Wirklichkett wurbe an Sieſem Abend eine 
Wedacktnisketer für ben verſterseren Seutu abgebaſten. 

Ein ſäwerer UnglääslaIll, der 
äbrigen Knaben Fas Leben Ledeit, bar ‚es in Linem pi 

lerſtaßt ereignet. Das vieriäbrise Söhrchen 
ö Saes Heamten oefewerte Spielen auf der ſond ſe euen 
Straße Auficene ein im ſchneilen Temro von der etuen 
Seite baherkommendes Uuto un cin MNoterrab. In feirer 
Ariregung wulkte der Kleine nicht. wosar er ſich wenden 
ſollte. um der Seiabe entaeden. er mwurde von dem Ker⸗ 
Bases teiclinbert. iuk er m uns Wil iolcher Suct in 
SBxDen grichleudert, kaß er mit einer ſchweren Kepfwunde 
BDemußtlos Regen bließ. autst ünit Pard det Kuehe an 
Sen Folpen eines Schäberöbruchs. 

Sögiasbers. Schliefung des Botariſchen 
Garfens. Wegen Abbaus der Auffüithtgsbearrtten wird ber 
Serenßce marten füur Sac Sastierrn getälehhen ub Baßert 
e Sait Staseürn Senen. 

Steitin. Streifk im Selägewerbe. Intelge von 
SeBaölftevenzen lam e& zur ArbcttsvdeberLaang in cüeägen 
Tiächlercten. Tinie, murden die ariamte,. Seolsarbeiter 
Shngeirerrt. 'e Solserbeiter verlangen ein S8 Pan. 
LoEn ven &0 Bia., Lie Arbetigeber wollen ober r 48 Pe. 
Zablen. — Ter Streif der Zimmnerer in Groß⸗Steitän 
WäirS. ba dit Berbendlungen mit en Erbeingebern ergebnis⸗ 
EDs Verlaufen Hnd. furiacßctt. 

  

ied AunGire beeiniinkt 
varre uns ſich dics beienders in Ketel- Bela- unb Naler- 
gernerbe lorie ür Kerchiniften. Heiser. Krauffürer uns 
Ungriernie Arbeficr auswirfie. Jo mex Boch gegenüber der 
Xprmenst ctur niet nurrbeslice Beseruna ver Arpeitr⸗ 

Veidsachade verelder, wbeer ucd, Bas5 Anorbes Pers bür i*cHα 
MAmnsfperrung bts 11. März auf 16 17% mah ging Strse 
des Berichtämenamts auf 13 SMrSG. 

Kattorritz. De: Kommunifennrprsrk erige 
Secht wurde in Kattrrwis ein Krymnrihen-⸗Brard cügr 

EEiueselcic- . EESS 

Sveren 32 Berlonen Ses Serbrecßens brs Sem⸗ SEGSIAbSen Ur-⸗ 
Serzeß cnsektest. Aecder ber Sisntsanneli inS 25 

  

KroLetariſfce Bilbangstartell 

Beſtung bean borte, in dieſer Brogeß vie beß 
ö 32 E e Urteil wurde —— 

E Latungematertal auf Grund der Beweisaufnahme unzutrei⸗ 
fend arweſen ſei und daber eine Er wurben ſehr üch aus 
vornenommen werben mußte. lWet Bienaten 
ſicben Aageklagte zu kißgeſt and jän *—— zwei en gael. 
Weſtun verurlelft. 2 Die aubrrn 45 
Seſnrochen. 

Tarnowitz. Der Sent Ainderhorl Lasch 
einer Meldung aus Tarnowib wurde dort ein deutſcher 
Kinderhort. der armen Kindern Uuterkunſtöſtätte bot. von 
der. Seiewoeſchaft anhhelsft, weil der Vert voftue Peein⸗ 
ktunter ein fofl. 

  

wachen mund ber Bergſtratze —2 — ber verleihen, 
der in Deutſchland einzis unt 30 KISVeiS anb nus, 75 
ſarbenprächtia an dieſem ſchönen Fiedwen Erde zur Entſal⸗ 
tung kommt. — AUch. wir Armen! 

ů tein fünfsehnfacher Mürder. Vorx einiger Heit ian ia 
Otiendorf im Kreife Bunzlai der dortige rbrer Kmann 
erſchoßen neben ſeinem Rade im Ghenff aufge⸗ 
funden worden. Der Mörder . meemtehr Daurtß Pie — 
anmwalticheft in Ser Verlon eines gewäinen Sürihmer er, 
mittelt werden. Dem Sccibescr. rer ſch Dber ber Er. 
SreEEnE üer Ertiehen Eunde, dahnsch Nes Hünf⸗ 

Amil-3 zebnte Mord nachgemieſen worden. 
Neue Der nöchhe Buxfampi⸗ 

tag in Berlin am Sot , den 12. April. bringt das Zn⸗ 
jannmeutreffen zwiſchen hem bennicden Mirteigewihtler — 
Milenz und dem engliſchen Weiäer Ted Aih Seinis. 
den übrigen Kämmpfen fteben bisber zmei feſt. Der Heutſche 
Adolf Wiegert trißtt mrit beut ausgeseichsreten Techeker Cid 
Turner⸗England zutammen, mwäbreub Stakanf gea,en Phil. 
Kichards, cinen Scbüller von Lewis. anzuircten at. 

Hoechwaſfer in Kurlanh Die kurläsbiiche ——— 
Meldung aums Liban infolge Sbes wtrn ans ibren 
getreten und bat einen Teil der 
itan mnter Baßer geſetzt. Die Seeuler Ler Aa⸗Brüct 
Eud von den Eisſchollen teilweiſe zerträmmert worben. 
Die über en Gersteilas fäbrende Binte id sen der Flm 
fortgeriſſen worben. In Süd⸗Kurland in der Eiſenbahn⸗ 
rerkesr barrch des Sochenafſer bebinderi. 

Die Wafferheſe an der Käße vru Beneb5a. Die Bereiis 
nie Pete Salerkeße e der eüütte won Sencetg bat 
———— anι ber Piube weggerifen unè die e s 1 
ani dir 118 Dichsir uuter geichlendert Sirise Sillen fi 

bLoträchtlich — werßen Len esß Tiicherbarke hal vor dem 
Lido einen Saun grrettet, den 
Tiſcherberke Serl, EDD 
- ertrunken Sendensefere 
  
tags:     

SsSeerS In Seu 
XOTA ·La Se2112 2 

Befirenis 
ein Gntsbefiter ans àer Dansiser Seserb, 
en Paralvit geäurben, kie Eäntter ls ackrmais in giurt 
SSA—— Seani er den Haes⸗ 
Eren E Ecine Serünt K Eaua, aterne! 
MiRen s D es aunßt uud beht. Kber das Seiß rrichir 

  

   

      

für das Morphium, das ſie erſt als Arsevel, bann aber aus 
Gemehntelt nahm, nie aus, nut fie inchte desbarb Herren⸗ 
Peianniicheiten. So hal ſie aztch die vier Becſä 
kennen gelernt, deren Beitäuts⸗ aus und Beranbunn ſie vor 

dem an acbracht hat. Die Anarklaate ſcheint dabei unter 
Smange ihretz Bräutigams Klanvwöki geſtanden zu 

baßen. Er war zuerſt wegen Mitbeteikiauna in Haft ge. 
worges das Berfabren gegen ihn M 0 aber abnetremni 

  

Veranſtaltungen der Arbeiter⸗Jugend. 
Ortsarnppe Lausfuhr. (Seim Mäbchenſchule) 2— 

den 11. Bortrag. Sonutag, den 18. vorm. Beſichti⸗ 
dDer Mindenanſtalt: nachm. 8 Uhr: Ingenddemonhr Won⸗ 
abends: Bunter Abend. Mittwoch, den:-18. Mitalieber⸗ 
ieu 20. Satrt. 9 Freitag, den 18. Bolkstona. Sonniaa. 
u* 2. Wahrt. ittwoch, den 28. Hiebnnasßabend. Freita. 
i 28 Weuneralyrobe. Syunabend, den 25 Elternabend. 

27. Bundesveranftaltung. Sonutag, den Mittwoch. den 30. 
Heimabenb. 

— 15 S 

  

—— der 28D. Heute nachm. 3 wnr: Trahtten⸗. 
Stxyung. öů 

Die Kaskabende der Gemeisichali Vraletarlicher Freidenker 
Aud Berein le, Fenerheſtactung kinden wieder im Ge⸗ 
Moniag 14. 2t, Karsfenſeiaen. Kppil Monton, 23. Katt: 
Ttiyntag. 14. Apeil. Montag. 21. April. Montans, 28. April 
und dann jeben Montag abend von 8 bis 8 Uhr. (12586 

Das Former und Gieherciarbeiter. Donnerstag. den 
10. April, abends 6 Uhr, Tiſchlergaſie 49. Brauchenver⸗ 
faunnlung. 12500 

DB., Bertranerslente aller Gewerkſchalten der DEAG. 
Herrte Donnerstag, den 10. April, 4%4 Uhr. bei 
Kiedere Seiaen, Tarkf⸗ und Lobnfragen. 1281 

2. Besirk. Freitag, den 11. April. 1924, abends 7 Uhr, Be⸗ 

    

ßirksfunktionärſitzung im Parteibureau. Bolltähltges Er⸗ 
jchetnen Aunbedinst exforderlich. v 

DRS., Heigungsmonteure unb Helfer. Frei den 
11. Koril. 5%4 Uhr. Tiſchlergaße 46, Entſcheidung 
iider Aunahme der nenen Tarif⸗ und Lobnbebingungen. 
Zutritt nur für Brauchenangebörige mit Buch. 

Dai, KClektromontente und Helier. Freitag. den 11. Aprit, 
854 üihr, Tiſchlergaße 40,. Enticheidung über das 

Zuritt mit Verbandsbuch. 

DBIB. Klemyner uub Auftallatenre. Frettag, den 11. Auril, 
724 lihr. Tiſchlergafſe 35, Entiſcheidung über dite 
neneiten Tarif⸗ und Lobnbebingaungen. Jutritt nur mit 
Verbandsbuch. 

Axbeiterkartel für Geiſtes⸗ und Körperkultur. Vortrag 
Dr. Bing (Freitag, den 11. April. in der Naturforſchen⸗ 
den Geſellſchaft) fällt aus. — Sonnabend, den 12. Xoril, 
abends 2 Uhr. im Stockturm: Schwimmer⸗BVer⸗ 
fjammlung. ——— 

Gemeinſchaft arbeitender Jugend. Freitag, den 11. April, 
abends 7 Nör: Orcheſterprode bei Peter Sallenberg, Del⸗ 
brück⸗Allee 7 d. 

TDü. Sonnabend. den 12. April. 6 Ubr. 
Larthäuſex Siraße, Jabresgeneralverſammlung. 

kur mit Buch und Ausweistkarte. 

neueſte Lohnangebot. 

bei Steppuhn, 
Ä Zuiritt 

Iungiesialiftersruppe. Sonntag, den 18. April, veranſtaltet 
die Gemeinſchaft arbeitender Jugend eine Ingensſchutz⸗ 
Demonſtration, vormittags 1055 
platz aus. 
alle! 

Uhr vom Dominikaner⸗ 
Jugendgenoſſen, Ingendgenoffinnen, erſcheint 

    

dDie Zwei und die Dame. 
NYMan v&n Deen Grcitnd 

Sie beaunnbiranzistes Kerite! 

Der Txlineileuuant jab in merkwiüxbina ang. mui mes cr 
Seiagt Datie, EHanm nderbar. Paßß bir Feiken aerer vie 
verürineri Fhanden unb ihn urblichten 
Er war irir blaß und sitterte am saunzen Körver. — 

— 

   

er Enr Kerhrt ars erütet⸗ 

Mian Saurs maden Kiag. wiben Ssr Das St fan arien 
*EEr-? Sie Hörten EE ſan enicegen 

Senꝰ?) fraser Kran Degrr. inen er iha eα B& e. 
Sie. aπetrert Ler Pofikeilentuanti ux. 

Sihrcaze Kräb ärgrrkäah Dals vatiee Len Smbi And 
Lii⸗ir über den Sct. 2 ert Kiäüsiing ein amsben 
Nu erhiigelben BAAeE DEen Er SE Een 
Volizelenmaut Arcug an uud Fracbe- 

Si AExr XTrunnA. D Mi— M MISESAHiE 
MiD erinien Sürn? 
er: rertent Ver SMIIAIrEILent. 
ASCisrA Kran Lanher. An Ei war rin Sachrs neülzr Surs 

3 Erbeubrrnaa. Der Ammmaun warbie üch eh Unsd Le⸗ 
zEchtrit dir := Sesenden — Emn aß er 8 Esrr Semr⸗ 
Suns iriner Scii tcrs Ees Erx, er ßich Säns: bert eden 2 mästrisg MRäer 

  

E inr der 
bEII. r Gini 250b ber abenr Maie, 

       ——————— — 

   
22 cenärnrs er 

2 Aecrrut Werlegie eine Weskr. DD üi- Seis er Aesücssn — 

Kein.- 
Ses And barn iß unſerxe ganze Unteriuchung überflüffig. 

E S DSeunt ach in Rännertz acht fteidet und rach 
—— rein., kann unmöglich ein ſo gewaltiames Eingrei⸗ 

von unferer Seite rechtfertigen. Demnach lieati alſo 
ü anbereß vor. als der Heberfall auf Abvokat Aaae 
Sabe, Das aber iſt nicht genna fär uns. Das iſt eine reine 
Erhettnalangelrgeaheit und gebt nur die Lopenbaaener 

dabrend Kraa ſorach, hatte er f Fr 0 er ſeinen DSie ganze 
Zeit vrüfend angefehen. Er war offenbar nur ſo abweiiend, 

Sir Neinnus jeines Kreundes zu erfabren. 
Sleichdeitis zoa er ihn mit fich über die Landffraße. Sie 

Snelfer und ſchneller, und Assiörn Krag war es. 
Das Tempe Wemntg igle. Der Antmann folate ibnen 

—2 Län feür glücktich. das die Sache dieſe Benduna ge⸗ 
Eumbren Dei,. — ich finde es recht beralrs von Ihnen. daß 
Sie den Fall mii ſo kalten Augen betrachten. Kaum zeiat 
EE Sch. Ses Lein WELD ieh Kinde io nerlieren Sie jedes An⸗ 
Srehe, Cerlich gefont. ich finde. daß Sie etwas zu viel 
Dereftir unb ermues zu wenia Menich fäs- 

Lrag amimarfene niche, Er ließ ken andern reden. Aber 
er, jeine Schritte immer mebr. Sie arraen 

ie weten üü lieber Frenen, bas Lir Rensselt von 
Dirter GSrenefäat verichont Veblfeben iß“ ſubr der Pylitei- 
— Wrt. der immer beiiger zu werben Heaann. Und 
en feßte Sie niit Geungtunis erfülien. daß eine ie ſchäne 
mnd ante Deme micht durth Mörderband ums Leden gekom⸗ 
men ißt.“ 

raa blickir neugieria à4 ihm auf, wäbrend er 
Amm Heröchrztz. 

93
 

—— 

-Uns in ürägen., jante der Voligeilentnaut. finde uß 
gor mias des die Saete deünrc weniger ncbeimniüivofl vder 
Wicrefam mirb. lrt Genenteil. Jest müßen wir urz die 

— BSernzi in aler Selt bat ſic Dirie Komöbir 
S Das iß dochk wirtlich Eein arofes und 

Sas kat der 21⸗ Ses hat zich in der Babesnftalk erefanet? 
der Mann — Hei Lron 2⸗ dort Ir kcß in 32 2 eſe: 

From Senia in Sieſer Ser Megeußs Sereckt? Hat ſe ihren Rann in das Gebeim- 
Slur es Hals ſar . Ee EE Iis eingemeidt? Wie in der Hund Perren ⸗Le- Das 

   Ektar- Anzeln in fſeinen Sucden 

      
       

         

       
       
          
            

       

    



    

ü Dansiger Matgirichfen ů 

Eine mißglückte Aktion. 
Der Eingabenſturm gegen die Landkraukenkaſſen. 

Die bürgerlichen Parteien waren bisher immer ſtolz 
darauf, zu erklären, das Deutſchland das Land der Sösdial⸗ 
politik ſet und daß Danzig dieſen Fußſtapſen folgen werde. 
Auch die Deutſchnationalen ſpendeten dieſe Lorbeeren. Heute 
muß man jedoch ſchon wahrnehmen, daß die gerade ihnen 
naheſtebenden Bevölkerungskreiſe die kozialpolitiſchen Er⸗ 
rungenſchaften hatdigit mieder beſeitigen möchten. So auch 
die Agrarier, denen die Betträge zu den Sozialvorſichexun⸗ 
Inflation mit ihren bedauerlichen Folgezuſtänden audhſür 
Faflatton mit ibren bedauertichen Folgezuſtänden au chfür 
die Sozialverſicherungen. um eine Attacke fün die Beſeiti⸗ 
aung der ihnen ir unbellebten Landkrankenkaſſen 
zu reiten. Ende des vernaugenen Jahres bereitete der Land⸗ 
bund eine Maſſenpetitlon für die Beſeitigung der Land⸗ 
krankenkaſſen an den Volkstag vor. Jedoch nur int Kreiſe 
Großes Werder führten die Landsündler, dieſen Vorſtoß 
durch. Nich! weniger als 13 einzelne Eingaben, teilweiſe 
mit bebördlicher Hilfe, gelangien aus dieſem Kreiſe an den 
Volkstag, die Hunderte von Unterſchriften von Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern trugen. Es wurde darin gefordert die 
Aufhebung der Lanbkrankenkaiſen und Einführung vou 
meindefrankenkaſſen. Jedes Dorf ſollte alſo keine 
K?6a.zenlaur haben. 

„Begründet“ war 

   
diefe Korderung mit folgenden fünf 

Punkten, die in teder Elngabe formell wiederkehrten: I. Die 
Arbeitnehmer ſollten mit der Haltung der Gewerkſchafts⸗ 
ſekretäre zur Krantenkaßtenſrage nicht zufrieden ſein. 2. Dle 
Beiträge zu den Krankenkaſſen ſeien viel zu hoch, die Gegen⸗ 
leiſtungen ſtänden in keinem Verhältnis. 3. Die Kranken⸗ 
kaffen würden viel mißdraucht. 4. In der Gemeinde würde 
dieſer Mißbrauch der Krantenkaſſen verhindert werden 
können, da die Kontrolle leichter jei, als bei Landkranken⸗ 
kaſſen, auch könnte billiger gewirtſchaftet werden. Die freie 
Arztwahl ſollte fallen. 5. Sollten die Gemeinde⸗ 
krankentaſſen durch eine geeignete Perſönlichkeit der Kreis⸗ 
verwaltung kontrolliert werden können. 

Dieſe Forderungen trugen, wie bereits geſagt, die Unter⸗ 
ſchriften auch vieler Arbettnehmer. Es eraibt ſich, daß viele 
dieſer Unterſchriften nicht auf ehrliche oder anſtändige Weiſe 
zuſtande gekommen waren. Die Eingaben enthallen die 
Unterſchriften vieler Verſonen, die weder als Arbeitnehmer 
oder als Arbeitgeber ſelber an den Laudkrankenkaſſen inter⸗ 
eſſiert ſind. Wenn z. B. Beamte mit unterſchrieben haben, 
ſo ſteßt doch feſt, daß Beamte überhaupt kriner Krankenkaſſe 
angehören, ſeien es Land⸗ oder Ortskrankenkaſſen. Viele 
Sandwerksmeiſter ſind unter den Arbeitgebern eingetragen, 
ebenſo haben als Gewerbegehilfen beſchäftigte PVerſonen 
ihre Zuſtimmung gegeben. Dieſe Pe⸗ R lind aber bei 
der Ortskrankenkaße verſichert und haben weder ſie noch die 
Arbeitgeber mit der Landkrankenkaſſe etwas zu tun, ſie 
zablen zu dieier keine Beiträge. Viele Unterſchrikten ſind 
gefälſcht worden, anſcheinend von den Befitzern. Es konnte 
feſtgeſtellt werden, daß ſich Namen von Perſonen unter den 

gaben befinden, die dieſe ſelber nicht geſchrieben haben. 
So konnte der Abg. Kloßowski bei der Beratung dieſer Ein⸗ 
gaben im Ausſchuß ganz richtig bemerken, daß es notwendig 
wäre, dieſe Eingaben dem Staotsanwalt zur ſtrafrechtlichen 
Verfolaung zu übergeben. 

Trotzdem ſteht feit, daß viele Landarbeiter, aüch gewerk⸗ 
ichaf ich und rolitiſch vraauiſierte, dieſe Eingaben unte 
ſchrieben haben. Ahnen muß zu aute gehalten werden, daß 
ſte einesteils unter dem Druck der Arbeitgeber ſtanden und 
daß ſie weiter in Unkenntnis handelten. da ihnen die Arbeit⸗ 
geber die größten Märchen erzählt haben. Weiter ſtander⸗ 
ſie unter der Einwirkuna der Geldentwertuna, die auch bei 
den Landkrankenkaßen ſchmere Folgen zurückliek und di⸗ 
Deiitunnen minderte. Auch der Aerzteſtreik verfeblte bier 
ſeine Wirkung nicht. Trotzdem kaunn man di⸗ Kreiſen 
einen Vorwurk nicht erfvaren. Sie bäétten, bey ů er 
iů i Aufklärung bei ibrer Partei⸗ und 

üſſen. Partei und Gewerr⸗ 
„Syaialpolitik und ten 

iche 

        

   

    

     

  

        (Sowerks iiunna nn. 
ichaft werden dem Thema 
ſicherung“ für die Landbevölkeruna mehr Bes 
müßen. Sväter iſt auch hier Aufklärnna a⸗ 
Landarbeiter einzelner Gemeinden baben ſich in 
gegen die Forderung des Landbundes aewandt bezw. 

Unterichriften zurückgezogen. 

  

   

   
   
      

   die 

  

         

   

  

Es erfſchei dia. ſich mit di ‚ 

des Landbundes etwas eingebender zu beſchättigen, darnit 

die Landarbeiter vor Schaden bewahrt werden. Das Idegai 
    

  

Wia der Aararier iſt natörlich die Beſei 
Srankenka n. besw. wünichen die 

bei ihnen zäftiaten Landarbeiter vom Verñ 

X*wange befrett ſeben. Dann würde nämlich der Lan' 

arbeiter niemals krovt ſein und erſt, wenn er auf der⸗ 

Sterbebette lieat, würde man zum Arzt ſchicken Die belte 

Wirkunga erslelt man aber auch auſ ärztlichem Gebirte wenn 

man dos Uiebel bei feiner Eutstehmnn erfaßt. Die Wochen⸗ 
hilfe für die Fran des Landarbeiters fiele auch meg. 

Die Norderung der Bearündung von Gemeindefranken⸗ 

kanen anſtelle der Landt küße lit auch nicht weit weg 

vom Ziel. Die Nene» * Gemeindekrantenkaße 
würde., trosdem diekelbe zu zwei Dritteln aus Arbeitnehmern 

beitände, immer in den Händen de: Reſtzer liegen. Er'leps 
wüärben die Kerſonen fehlen. welche i niniüe 

und Zeit zur Ausübunga der Geich n und 

die Refiner würden dann ſchon durch ein 

das ütrige iun. An zwriter Linie würden die Gemeinde⸗ 
krankenkaßen vollftändia leitunasunfäbia ſein. 

Nehmen wir an, dak in einer Gemeinde nur su ver⸗ 

ſichernnaspflichtige Perionen vorhanden ſein würden, Io 

würde bier eine menatliche Einnahme von etwa 100 Gulden 

zu verzeichnen fein. Ein arößerer Krankheitsfall, der ein? 

Behandlung im Tanziger Krankenbauſe notwendig machte. 

würde die ganze Einnahme des Jabres aukzehren. So 
würden dann die Ausaaben für Lochenbilke und für andere 
Kranke bleiben. Diejes Beiſpiel zeigt ſchon den Unſinn der 
Furderung auß Errichtung ron Gemeindekrankenkaſen, Es 

Lürfte dann eben niemand krank ſein, und die Beſitzer 

rden dann alle die Lenir enilaſſen. die krankbeitsver⸗ 

Heig erſcheinen oder deren Ehbefrauen eine Entbindung 

icht itände. Die Gemeindekrankenkafſen könnten 
iner Weiſe billiger wirtſchaften oder leiſtungs⸗ 

iger ſein als wie di Landkrankenkaffen. Das Gegenteil 
ſt der Fall: Je größer eine Einrichtung iſt. je leiſtungs⸗ 
fäͤbiger wird ße 'ein. Richtiger wäre es. eine einzige Land⸗ 

krankenkaße für den Freiſtaat Danzis zu ſchaffen. 
Das der Landbund bezweckt, aebt am allerdentlichten aus 
der Forderung hervor: Veieitiguna der freien Arztwabl. 

Landbund will. daß den Verſicherten der Gemeinde ein 
— k wird. der vollfandig in den 

Tſich befinde ite. 
des L M. Venlchtet üich mit dieſen 

Eincç wei Sigungen b „Berichterſtatter mar der 

Lenderetienale Abn. Kurandt. Mitalked des Landbundes. 
welcher in der erſten Sitzung beanutragte. die Eingaben dem 
— ä Ar Keer Die erdene 

Senat zur Berkückſichrtunmm in etese Die foßtetdenzs⸗ 

kratiſche Kraktion war mit dieſer Stelln 

   

      

       

    

      
   

  

    

   

  

   

  

  

    en gewißten 
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uden der Bei ſich! 
Der Sosiale Ausichuß 

   

     

   
  

  

nken 

SUrg der im   gnahme nicht ets 

verftanden und veranlaktie es, daß der Gen. Gebe     

  

mit den Eingoben des Lanöbundes nicht mehr viel auzu⸗ 
ſangen war unb machte einen mächtigen Zurückzleher. Trop⸗ 
dem hatte er noch den Mut., zu beantragen, daß dieſe Ein⸗ 
gaben dem Senat als Material überwieſen würden, wäh⸗ 
rend Gen. Gebauer beantragte, die Eingaben al3z zur Be⸗ 
kandleng ungerignet zurückzuwelſen. Diefer Auffaſſung 
ſchloſſen ſich die Vertreter aller Fraktlonen bis auf die 
Dentſchnationalen an, der Angeſtellienvertreter ſtimmie auch 
für dieſen Antrag, während die übrigen Mitglieber der 
deutſchnationaken Fraktion ſich der Stimme enthſelten. Für 
übet Burandiſchen Antrag ſtimmte nur der Antragſteller 
allein. ‚ ů 

So hat dieker reaktionäre Borſteß des Landbundes mit 
einer nollſtändigen Niederlage desſelben geendet. Ein, trau⸗ 
riges Zeichen für Danzig aber bletbt es, daß der Landbunn 
einen Antrag auf Beſeitigung ſosialpolitiſcher Errungen⸗ 
ſchaften überhaupt geſtellt hat. —— 

Für öle Arbeitnehmerſchichten tann cs aber nur tine 
Parole geben: Nicht Abbanu, fondern Anfban der Soztal⸗ 
verſicherung. —* 

EESEEEIEIAIEEEIAIEAIAIAEAA 

Jugendschutz-Demonstration 
Sonntag, den 13. April 1924, vormittags 10½ Uhr, 

vom Dominikanerplatz. 0 

vusik trittt sien um 10 Uht am stockturn. 
Jugendliche erscheint in Massenl 

Gemeinschaft arbeitender Jugend. 

LCLLLLLLLLLLLLLLLLL 
Der unſittliche Spielklub. 

Eine neuc Entſcheidung des Obergerichts. 

Ein Cronpier des Zoppoter Spielklubs klagte auf 
Grund ſeines Anſtellungsvertrages geger den Klub beim 

      

   Gewerbegericht. Er wurde mit ſeiner Klage jedoch abg, 
wieſen. Der Croupier wollte nun gegen d Urtetl Be⸗ 

  

rufung einlegen, und da er die & 
konnte, dies im Wege des Armenre 
richt lehnte die Bewilligung des nrechts ab, weil die 
wettere Rechtsverfolgung ausſichtslo i, da der Vertrag 
wider die auten Sitten verſtoße und desbaid nichtta ſei. 
Gegen dieſen Beſchluß legte der Cronpier Beſchwerde beim 
Oberaericht ein. 

Das Obergericht kam zu folgendem Beſch Die Be⸗ 
ſchwerde wird als unbegründet zurückaewieſen. Die Ver⸗ 
ſagnug des Armenrechts wegen Ausſichtsloſigkeit der weit 
ren Rechtsverfolgung erſcheint begründet. Der vom Kl 
erbobene Aufpruch hat zur Vorausſetzung die Rechtsgütti 
keit des von den Parteien abaeſchloſſenen 
trages. Dieter Vertrag aber iſt nicht rechtsa⸗ 
iſt nichtig und zwar deshalb. weil er gegen die auten 
Sitten verſtößt (S 135 BGB.). 

Der Betrieb der Spielbank verſtößt gegen die auten 
Sitien, wie das Obera⸗ n ſeinem in der Sache Heldt⸗ 

olf ergangenen Beſchl 10. 1925 des näheren au 

geführt hat. Die ſolchen Soielbetri 
aber iit ebenſo unſittlich, er Spielbankberricb ſelbſt. 
Deshalb iſt ein Nebenvertrag, wie der Anſtellunasvertraa 
eines Ervuriers. welch letzterer gerade durch ſeine Tütig⸗ 
keit eine der weſentlichſten Bethilfen zu dem geaen die 
anten Sitten verſtoßenden Svielbankbetriebe ſelbſt leiſtet 

ebenſo ſitrenwidrig. wie der Svielbankbetrieb ſelbſt. 
U ogenen Urteil des , 

E· 

nmen k jörde 
trotz lobhafter Gegenänßerung der 

beſondere Reden angefehener Mitalieder des 
nolkstaaes im Volkstage ts unternommen haben, um 

den Spielbankbetrieb zu verbindern. Aber die Vorſchrift 
O. Nach dieſer 
Siiten verſtößt. 

s iit nach dem 

ſten nicht aufbringen 
tun. Das Landge⸗ 

   

            

   

    

    
     

  

   
   

  

      

  

   

      

       
   

  

    

   
      

  

rt, daß der 8 1   
  

    

  

       

  

    

  

      

    
    

     
    

    

des Volkes bilden⸗ 
der Betrieb einer Snielbank 
ößt. weil er im Geldintereße 
beutung fiitlich ſchwacher Men⸗ 
mernde Sucht nach mühelsſem 

ch dem ſtaatserhaltenden Trieb 
en wirkt, weil er durch das 

ichaunna aller dieſ 
den Volkskreiſe iſt die. d⸗ 
raen bie auten i 
Unternehmers 

ſchen in dieſen die » 
Wewinn weckt. und dad 
zur redlichen Arßeit e 
ſchlechte Beiſpiel der S⸗ 5 i 
gekährdet und weil er zohlreiche Exiſtenzen, die dem Volks⸗ 
ganzen nüten könnten, vernichtet. Die Kreife des Volkes, 
die ſuü denken. bilden auch beute noch die übermicgende 

Pehrheit. Das iſt gerichtskundig und der Gläubiger iſt 

zum mindeſten einem 3 m unterworfen. wenn er das 

Genenteil meint. Aus dieſen Gründen verſtößt der Ver⸗ 

trag gegen die guten Sitten und desbalb iſt er nichtis. 

  

   

    

  

Luftverkezrs Danzis— Marſchan. 
r zwiſchen Danzta und Warichan 
ers und zach Kraken wird von 

b ſchen „Aero am 11. April wieder aufgenom⸗ 
Der Fluaplanti E 3 Uör borm., 

Sarichtu 12 Uhr: as Warſchau 2 Uhr nachm., an Lere⸗ 

bern 5 Uhr nachmi-tags: ab Lembera 9 Uhr vormiitags, an 
Barſchau- 12 Uhr. ab Warſchan 3 Uhr nachm., an Danzig 
s Uhr nachm. Die Strecke Warſchau—Krakan wird vor⸗ 
läufig nur zweimal wöchentlich und zwar am Mittwoch 

und Freitag gefloaen: A5 Warſchau 9 Uhr vorm. an 
Krakau 3,45 lihr nachm.: ab Krakan 1½15 Eür vorm., an 
Varſchan 5 Ubr nachm. Der „Kexyllond“ vlant ferner den 
Susbau ſeiner Linien in der Richtunga nach Wien. von 

Krakau aus. 

Der Haushaltsolan des Kreiſes Danziser Niedernna für 
des Rechnunasfabr 19ichließt in Einnabme und Auscabe 

mit 781 920 Gulden ab. Umter den Einnahmen erſcheinen 
168 000 Gulden Anteil des Kreiſes an den Einnabmen aus 

dem Zoppoter Spielklub. Die Kleinbahn bringt dem 

Kreise keinerkei UHeberichuk. Als Kreisabgaben ſind 286 02— 

Gulden veranſchlagt worden. Der Kreis beabüchtigt, diele 
Abgaben in derſelben Weßie aufsnöringen wie ſeltsrcr. ns 

zwar durch prozentuale Auſchläge zu den ſtaatlich veran⸗ 
ichlagten Steuern nach dem Stande vom 1. Januar 1922. 
Llls Anteile des Kreiſes an der Grundwechfelſteuer exichei⸗ 
nen 12000 Gulden, an der Umſatz⸗ und Lucusſteuer 11 80 
Gulden. Für die Lreishundeſteuer ſind 13 00 Gulden ein⸗ 

  

   

            

   

   

  geſest. Für die Schankerkaubnißſteuer wird ein Betras 

bon 4000 Gulden erwartet. Im Hindlick auf die noch ſchwe⸗ 
üde Aufwertungsfrane ſind M000 Gulden Zinien und Til⸗ 

Sasg des⸗ im Jakre 1900 zum, Kleinbahnbau aufgener 
Anleibe von 1320 000 Mk. (ſetzt noch 915 1460 Mk.] eingeſtelli 

den. Zum ZIwecke der Aunfammlung eines Neubaufonds 
A, Saifrten Grseiahansbant ſind shſhatts »raseicben 

    

    

mals geprüft wurbe. Herr Burandt ſah nunmebr ein, daß 

er die geſunden Teile des Volkes 

  

          

  

„en. Belbulfen zur Unterſtübung des⸗ 
wegebaues ſind 55 00 Gulden ansgewevfen wy 
Fieixrentn des Wobnunssbaues 30000 Gulden, ft 
leinrentnerkürſorge 18 750 Gulden. Aus dem Berwal 

bericht des Kxeiſes für das Fahr 1923 geht hervor, da 
Einführung der Guldenwä r Secionataba 
vor ſich ging, daß von 30 Angeſtellien im Juli 19023 am 
des Jatzres nur noch is Angeſtellte verblieben. Als 
rakterlſtikum der überwundenen Anflatlonswirtſchaft 
vermerkt, daß das Hanpthuch der Kreisſparkaſſe in Ke 
mark in Einnahme und Ausgabe mit über 70 Biilionen ab⸗ 
lchlok. In Danziger Guldenwährung waren Ende 1U 
172 Konten der Kretsſparkaſſe über 25600 Gulden an Spaxe 
einlagen vorhanden. ———         

     

         

     

  

Am Sonntag, den 25. Mai: Gemeindewahlen 
Nach einer Verflgung des Senats ſinden am Sonunta 

den 5. Mai, die Wahlen zu den ländlichen Gemeinderer⸗ 
tretungen ſtatt. Die Neuwablen der unbeſoldeten Ge⸗ 
meindevorſteher und Schöffen müſſen bis ſ‚en⸗ 
teſtens innerhalb vier Wochen nach der Nenwahl der Gess 
mekndenertretungen durch dieſe durchgefübrt werden. 

Für unſere Genoſſen und Genofſinnen beitt es nun, mit 
verboppelten Kräiten an die Werbetätiogkett zu gehen. Am 
25. Mat muß ſich die Arbeiterſchaſt des Freiſtaates in allen 
Orten den ihr gebütrenden Einfluß ſichern, damit in den 
ländlichen Gemeinden nicht das Intereſſe einiger Beſitzer, 
ſondern das Wohl aller Gemeindeglieder gekördert wird. 

Der 70jährige Geburtsian eines Jonrnaliſten. D 
Schriſtſteller und Redakteur Hermann Mankomski u⸗ 
„Danziger Volksblatt“ konnte geſtern ſetnen 70. Geburts 
begeben. Der Jubilar war Gegenſtand zablreicher Ehrun⸗ 
gen. Der Senat ließ ihm mit ſeinen Glückwünſchen ein ge 
rahmtes Bild ber Kloſterkirche va, eine Radierung vot 
Hellingrath, überreichen. Zahlreiche Gratulanten batten 
aus dem Kollegenkreiſe des Jubtlars eingefunden, au⸗ 
mehrere Vereine, denen Mankowskt angebört, batten Ver⸗ 
treter entfandt. Der Jubilar iſt troß ſeiner mit Mühen reich 
geſeoneten 70, Jahre noch voller geiſtiger Friſche und körper⸗ 
licher Beweelichkeit. — 

Der Waldlauf der Arbeiterſporller. Der Frühjabrswald⸗ 
lauf der Arbeiterſportler wird am kommenden Sountag in 
den Langfuhrern Wäldern ausgetragen. Start und Ziel 
liegen am Kronvrinz⸗Wilhelm⸗Realgumnaſium, Falkweg 7. 
Der Lauf iſt in drei Klanen ausgeſchrteben und zwar für 

ße 3000 Meter, für Jugendliche 3000 Meter und für 
Turnerinnen 1500 Meter. Die Strecke für die Oberſtiuſe 
ſtellt an die Läufer echedliche Anſorderungen, denn es ſind 
zwei ziemlich ſteile Anhöben zu überwinden. Es werden 
ſich diesmal faſt alle Vereine, außer ein vaar ändlichen, an 
dem Waldlautf beteiligen. Die Meldeergebniſſe ſind als gut 
anzuſehen, haben uh duch außer den Fu ballern, dte zue 
Pronaganda mitlanfen, über 150 Wettkämpfer gemeldet. Der 
Waldlauf dürkte dazu beitragen, das Anſehen der Arbeiter⸗ 
Turn⸗ und Sportbewegung in den Kreiſen der Arbeiterſchaff. 
weiter zu beben und zu beſßern. 

ucher mit Aepleln. Der Händler Auauſt Tuchel in 
Danzia. Fiſchmarkt 5, iit durch rechtskräft'gen Strafbefchl 

un Danzig vom 5. März 1924 mi: eine 
iditrafe von 150 Gulden belegt, weil er am 20. Oktober 

en Jahres in Danzig 3 Zentner Aepfel. die er in 
Parlin (Polen) mit 4 Dollar für den Zentner eingekauft 
hatte, für 50 Goldmark je Zentner au den Kleinbändler 
Wicking verkaufte. 

Oßne Grund mit dem Meller überfallen. Ein Juhr⸗ 
nggarten von ſeinem Fuhrwerk ab und 
eden Grund von einem Gärtnergehtlfen 

Haus Tr. und dem Hafenarbeiter Hermann Tr. aus Klein 
orf überfallen. Der Fuhrbalter erbielt mebrere 

che am Kopfe. Gegen einen binzukommenden 
Angreiker zur Wehr und es⸗ 

ngaew and der Schelde 
atürlich angetranben. 

iengericht verurteilte Hans Tr. wegen gefähr⸗ 
örververletzung und Widerſtandes zu 8 Monaten 

nis. Hermann Tr. wegen Widerſtandes gegen di⸗ 
atsgewalt zu 2 Mynaten Gefänanis. 

WaſſerſtandsnaKrichten am 10 Äpril 192 
1 2 

    

     

  
    

    

    

        
   

     

     

     

    

      

   
      

     

        

S 90. „Kursebran . 8,82 37 
Lowichert. .4.2 50 ＋ 2.42 Montauerppitz⸗ 3515 ＋ 5.5 

8. 4. 9. 4 Dieckel 618 ＋ 616 

Warſchau ... ＋3.13 ＋ 295 Dirſchanu. ＋ 5,88 ＋258 

S8. 4 4 Einlage... ＋ 2.88 3: 2,8 
Plockk.. 4½431 & 18 Sen ＋2 88 ＋ 2,88 

9.4 190. Noqat: — 

Thorn.... 4 59 ＋ 5 Schönau O. D. . ＋ 6.859 6. 68 
ordon... ,4 -5 Galgenberg O. —9 4 59 ＋ 4.64 
Uailm .. L. 4.5,25 5 Neuboriterbuſch 2 04 ＋ 2 0 

Granden; s 2 ＋ S.S Auwachs * —. 

  

  

  

I Dollar: 5,765 Danz'ger Gulden. 
1 Million poln. Mars: 0,62 Danziger Gulden. 

1 Rentenmark 1,30 Gulden. — 
Berlin. 5. 4. 24. 

Biktonen, 1 Pfund 18.2 Billionen D⸗. 1 Dollar 4,2 

Danziger Getreldepreiſe vom 8. April. (Amtlich.) 

In Daßziger Gulden per 50 Kg. Werzen 11.50—00,00. 
Roggen 7.26. Gerſte 7,50 —7,70. Hafer 7.25. 

   

  

  

Verantworilich: für Volitik Ernt. Loops kür Danziner 
Nachrichten und den übrigen Teil Kris Weber. 
für Inferate Anton Fooke n. ſömtlich in Danaln. 

Druck und Nerlaa aon X Gehl u. Cu. Danma. 

elegante Form, sehr solid ver- 
arbeitet 

v bei 

  

kostet ein 

Wübner Herrenstbehnt 
aus bestem Rindbox, 

 



    

   
     

      

   
    
    
    
   

  

   

  

   

   

  

        

    

    

    

  

      

   

    

      
   
    

   

  

   

  

   
    
    
      

   
  

  

Aee Palte, Kangriun zen unh Ahniiche Intendant: Nubolf Schaper. 5 Sägre 20 

le zmufiken un nliche „Domnerst 10. 
e Ver 0 u. 

Aſbentelen aiteaden: An Karfrelsg DienSrum, Dummhrtet beben öh, Güüleset. AUSSTELLUNG 23.60.80 u.38. 2be. 
uherdem 860 öffentliche theatraliſche Vor⸗ des Verbandes ů lM2su½ Hoſen 

Pellungen, Schauſtelungen w Me00 ößßent · Der Strom ‚ 135 06 8 5 50 

80 ahen in nicht Lagus ‚ en Drama in drel Alten von Max Holbe. DANZIGER ARCHITEKTEN Burthen-Anzüge 

e ürung eruſter Muflẽftüäe (Ora⸗ 2 — e Drüskel in Stockmmm, Peibkänmer — 10ᷣ—Ab. Apri 1924 Vereermante⸗ 

en Damzig. den 7. April 1924. — — Uytsbeßider und Be S Ceetsst 10—4 Ubr Euit frei wasmeee bn. 
bauptmänn ·(2 2** u 

r 

Der Poſtzei⸗Präſftdent. Haucs Doonn 1i vöhee ißer ee ae — p 10c%, Nabatt 

%-ο 

Die Erd⸗„Maurer⸗, Nolierungs⸗ und Reuate Berrs S . Sunn Ditensg ů Berliner 
keklions-Verlrieb 

Zimmerardeiten Su Uiriss 
— Dencaſe . 
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bahnhof ſollen vergeben werden. nugelanten dei LDrine, 

10 Uhr, im Baubero, Nathaus Pfefferſtadt, ————— Rindtleisdcl 

— Bammellleiscc. . 0.70 6 

V j Pieifen,; 
— 

Erel 1 

Seeen Hml ————— Eands wese. Wuscher.- nus Sloano IIb Uiiü Aparr IE 

Anmeldungen zur 
— — ů ů — 

f st e in Utsstadt. Graben 21 2. f 

Fortbildung Sklaſſe der 
Siellt 28 jeder Pestlichkeit von 2 bis 18 Mana. 

—— p Billigste Bezugs duelle Trauer-, Ausflüge-Muslk usw., anch Danzig 

8 ů 
gut auszufdhren. Naheres: 125⁰⁵ 

2. Wüs icn. ai Damenwäsche, Trikotagen, Schürzen und 

zur Einreichung der Koſtenanſchläge Frabng, Amn 155 Deri Sberds 7 Wor., Henerkarten Sciweinellelsch ... 0.90— . 0⁰ 6 Vode Selgen 38., 2 Tr. 4· 

Die Bedingungen ſind im Ratheus Pfeffer⸗ 

. April Beſten der Alterahilfe der Siedigemeinde Denzig. 
dmmi den ee * ansIaik Cerhispene pionengef- l, Tel. 7514. Markthalle. Stand 39, E EITiEL AL 

Saercht eaimnt oidee M. Sfer⸗ ů — in billigsten Preislagen 

Kumſtgewerbeabteilung 

— E... 

Leserüber der 
»Mädchen⸗Berufsſchule nammtolle 

Blas-, Streleh-, Kiaviermusik, Konxert-, 

5—56 Uhr eutgegengenommen; dier auch Berab- 
und Umgebong. Empkehle mich den Vereinen und 

— Stadikapelle Meutoleh, Kepellmeister Kern. 

März 1821 und 28. März 1222 die — Spielwaren. u0 

    

     

  

     

    
    

    
      
     

   

  

‚ur den Reubon etner Schwinmanhelt em Alein.S ning 7 M« CEhßbe geeen v. Mr. SIIIIEAI DWerg⸗obernam veſſäe Herrenderleneg 

ühi in Lantes, Kahn Biſha ..0.50—0.80 8 e 

e Kull Daniger Nutgebſchene ſebercte Süa. Hc 
————— nur im Keller. 2 

ferien am Domnerstiag, den 24. April- 

— ů Ernst Steinke, 

Peiminigen Uunterricht ö lulius 0 0 

ueesseb 2•4 UeE MUSIK 

Saüe i v.eeee .— 
Sall-, Tanz-, Marsch-, Hochreits-, 

Sämmderpbne,,Kaspürſe berdesSenlerDne, für Kurz-, Weiß- u. Wollwaren, Herren- und rde Pemeet vehee-B.alent feakmneh un, 

SEIEre, 

Nen eingetroffen: 

Sinclair⸗Romane 
100 0ooooöo.. 0 3.— 
Man nennt mich Zimmermann G 2.50 

Der Sumoptt. 63.— 

Jimmie Higgins G 3.— 
Der Liebe Pilgerfahrt. . G0 3.— 

Buchhandlung „Volkswacht“ 
Am Spendhaus 6 Paradiesgaſſe 32 

  

      

  

   

  

ꝙ?NTrauring- 
Loſatischics“ NMamdp-xef Vertrieb 

Freien Stacir Haumxig fe Mle, 
ron 2 Guiden an. na²8s 

   Ss 
„ 

ó 

ü 

  

  

   

    

   

   

G
E
E
E
L
L
L
L
E
E
U
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Groß, Direklor beim Dolkstiag 
Meisergusse 3 von E eeese W. H————————————— 

Telenpon S83 ů 1 —— SSSeeeseesseests, 
von aaS0 ie Sosbratſfen: , 2 

— — — in & O irdebenfe, 5, Geschäftsaufgabe 
S-O-e-S-e--e-e-e-e-e-e--ue- ilii — 2 billigz salange MWorrat! 2 

0%%%%%eeees%sess, 2 geng engaſie. 

ů E —— — —..—p—.. Zigaretten 

3 ofe ein mäcühraliges LAgE 2 TI————— Iu verkaufen: S 100 Neptun ohne Masta . 60 P 8 

2 SHarren 5 —————————————— —. 100 Kabtese- — 60 — 2 

2—— Goidwupe- Eee ——————————— u. BSekenbuller. . 100 Bonton mmit. . 80 
2 Zigaretten , 2 üT———————— Lene,eses Kerdes? 100 K Oash- Mesia 32n & 2 

EAn2 * Aetksarce — 28. Samran des Auiketaees Werflars Ahemn — —* 
2 Feinsühmittahaks 0 2 —————— ———— —— ——.— — 10 7 .0004 4680 · ‚ 2 

5 baue am Sercssten Zaspeßh 2 iMe v Se 15. Wse Sportliegewagen 100 Baccrr. . 30,„ 8 

2 E. Bald 23 Sder e Tsünt Ler Mceebren in SeEESSEl und Querſpiegel 100 Hotparkeer 10,80 „ 2 

2 2 — Meiln. Zidarron, rein Uedersee, 
* Matrkansche Sazze 52 2„ Zam Perie von s8 SUuiden Rerhen derch (1 in großer Auswahl zu FabrikpreisSen 2 

0 25 Säir Süchbandlusgen er 5urht re b b 10 Pakete Holl. Feinschnitt 380 G 
Fahrräder „ russ. * 3.30 „ 

BSncfamemeIEm J. Sechsl e üee. kunßt man ant 2 Bei Abnahme großerer Fosten Ermaßigung 2 

—.—.—.—.2 S Gebr. Schewe:? 
üů Tehakwaren-Groshandlung 

Muffikaliſche 25 Donzig Kanggarten 73 2 

ist Wieder da! 

Be klemer Anrahlung körmen Sie 

SOfrort mitnehmenl 

     

  

  

     

     HAchtung! 220145Ilie Pielae! 

— 22* 25⁶ 
bEE ι crO 6 6 

moderm U prima Stie 32 —4 
8374 — Sler 
in aEen e 

———— Unt Bärschen-Mürügel—tag.rett⸗ 
Schweden-Mäntel ů —— 
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